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Die deutschen Gegenvorschläge.
Br . Berlin , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) In poli¬

tischen Kreisen Berlins hält mon die in der Pariser
Presse zum Ausdruck gekommene Meinung , daß Berg
mann deutsche Gegenvorschläge mit nach Paris bringen
würde, für einen Versuchsballon.  Es dürfte wohl
als ausgeschlossen gelten, daß bei der gegenwärtigen
Lage Deutschland sich einseitig mit einem Teilnehmer
der Pariser Konferenz vor Beginn der Londoner Kon
ferenz auseinander zu setzen versucht. Deutschland hat
die Einladung zu dieser Konferenz angenommen und
dadurch dokumentiert , dah es diese Konferenz als die
geeignetste Gelegenheit betrachtet, um mit seinen Gegen¬
vorschlägen herauszutreten . Zu den Gegenvorschlägen
selbst kann gesagt werden, daß die Verhandlungen bis¬
her sich im allgemeinen lediglich daraus erstreckten, fest¬
zustellen, welche Forderungen Deutschland nicht an¬
nehmen kann und wie eine gleichmäßige Belastung der
verschiedenen Wirtschaftsgruppen Deutschlands zu er¬
zielen ist. Was die Gerüchte über eine beabsichrigts
deutsche Anleihe in New Pork anbelangt , von der
Pertinax im „Echo de Paris " immer wieder spricht, so
liegt diese Frage bereits feit langer Zeit in der Luft.
Ein offizielles Herantreten Deutschlands an Amerika
kann aber solange nicht geschehen, als der Kriegszustand
zwischen Deutschland und Amerika noch besteht und der
neue Präsident sein Amt noch nicht übernommen hat.
Im übrigen darf wohl auf das verwiesen werden , was
Dr . Simons in seiner Stuttgarter Rede über die Stel¬
lung Amerikas zu den Pariser Beschlüssen ausgeführt
hat.

Bergmanns Wirken in Paris.
\V. T.-B. Paris . 14. Febr . Das ..Journal des Dsbats"

stellt mit anderen Blättern fest, dah Staatssekretär Berg¬
mann  seit seiner Rückkebr nack Paris Fühlung mit
den französischen Kreiien  gesucht habe . Das Blatt
sagt , man wisse in offiziellen Kreisen noch nichts von einem
derartigen Schritt . Es sei nicht unmöglich, daß Bergmann
vor seiner Abreise nach London sondieren  wolle und den
Versuch machen werde, über gewisse Einzelheiten der deut¬
schen Vorschläge Aufklärungen zu geben. Es sei unnütz zu
sagen, daß die französische Regierung keine Initiative er¬
greifen werde, um vo- der Londoner Konferenz Zusammen¬
künfte oder Derbnndlnngen mit den deutschen Delegierte'
beiorizuführen . Aber sie werde sie nicht ablehnen . wenn sie
vorgeschlagen würden.

Der deutsche Außenminister über die innere Politik.
Sr . Stuttgart , 18. Febr. (Eig . Drahtbericht .) Der

Minister des Äußern Dr . Simons  empfing in der Presse¬
abteilung des Staatsministeriums die Vertreter der Presse.
Er wies darauf bin. daß der Pressedienst in Sva seinerzeit
versagt habe, weil von Sva aus den deutschen Vertretern ein
ganz ungenügender Nachrichtenavvarat zur Verfügung stand.
Die Presseabteilung des Auswärtigen Amtes müsse einen
mebr journalistischen Zug gegenüber dem bisherigen bureau-
lratiischen erhalten . Wie er sich das Verhältnis des Jour¬
nalisten zum Politiker denke, habe er aus Anlaß des Jubi¬
läums des Reichsverbandes der deutschen Presse in Berlin
ausgesprochen. Aufgabe der Presse sei. den Regierungen
ilrs Arbeit zu erleichtern. Auch tn der Kritik solle sie sich
ran Grundsätzen leiten lassen, die unsere Stellung zu dem
Ausland eher stärke als schwäche. Die innere politische
Loge, die er in seiner ersten Rede absichtlich nicht gestreift
habe , lei wohl gewannt , aber praktisch doch nicht ko. daß man
nicht über die Schwierigkeiten hinweg zu einer Einigung ge¬
langen könne. Der Minister brachte dabei die Gegensätze
zwischen der Reichsregierung und der Mehrzahl der deutschen
Landesregierungen einerseits und Bayern andererseits zur
«vracke . betonte aber ausdrücklich. daß ste in ihrer prakti¬
schen Auswirkung lange nickt io tiefgreifend feien, wie viel¬
fach dargestellt werde. Er sprach die feste Zuversicht aus . daß
wir auch über diele Schwierigkeiten glücklich binwegkommcn.
Er habe es sich zur Aufgabe gemacht, die äußere Politik
Deutschlands nickt vom Studierzimmer in der Wilhelmstraße
aus zu machen, sondern in enger Berührung mit dem deut-
scyen Volke. Zu diesem Zweck sei es auch nötig , daß die deut¬
schen Außenminister nach den Ländern kommen.

Der Widerhall der Stuttgarter Rede.
mz. Paris , 15. Febr . (Havas .) Zur Stuttgarter Rede

ir . Simon»  meint das ..Petit Journal " , die Stuttgarter
Rede stelle keine Abschwächung der Reichstags¬
red  e des Ministers vom 1. Februar dar . in der er erklärre.
die deutsche Regierung werde die Entscheidungen der Pariser
Konferenz nickt einmal als Grundlage für Verhandlungen
anerkennen . Die zwei letzten Wochen schienen also Tr.
Simons noch nicht zur Einsscht gebracht zu haben . Die Stutt¬
garter Rede sei vielmehr eine Bekräftigung der Reichstags-
crklürung . Von einer Festsetzung des Guthabens , von einer
Pauschalsumme , von festen oder abänderungsfähigen Jahrcs-
sahlungen fei keine Rede. „Nichts von alledem haßt den
Deutschen", sagt das Blatt . „Was wollen sie denn dann in
London , und warum weigern sie sich nicht von vornhe :-»in.
eie Besprechungen fortzuketzen. Dr . Simons gesteht es uns
nit entzückender Unschuld ein : er fürchtet die Zwangsmaß¬
nahmen . Die Deutschen haben nur einen  Grund , nach
London zu geben : um Zeit zu gewinnen ." Das Blatt hofft,
daß die Alliierten , da Dr.. Simons nun einmal seine Ad-
stchten kundgegeben habe, die nächsten Wock-n dazu benutzen
würden , sich im voraus über ein kurzent'chlossenes Vorgehen
ki" ig zu werden , um — io beißt es wörtlich in dem Blatte —
falls die deutsche Dickfelligkeit genügeno sestgestellt i'<. zu
den bewußten Zwangsmaßnahmen zu greifen , die das Ber¬
liner Kabinett io sehr fürchtet.
_r Der Mainzer Berickicrstatter des ..Echo de Paris"
-ckreibt. Dr . Simons habe m seiner Stuttgarter Rede keine
Zahlen genannt , aber in privaten Unterredungen habe er

sich dahin ausgesorochen. daß. so viel man übers-hen könne,
die deutsche Ziffer etwa 60 bis 90 Milliarden Goldmark aus¬
machen würde, die in 30 Jahren zu zahlen seien und von
denen die Hälfte zur Deckung der Reparationen in natura
in den Etat eingesetzt werden sollten, während -nan für die
andere Hälfte zu internationalen Anleihen zu greisen vcr-
lk'cken werde, die durch Zölle oder Staatsbesitz sichergestellt

lurcuicH lüuwen , uuo oesrau ? oenre rioemauö m -ueuuup
land niemand daran , die Rote Fochs über die Entwaffnung
zur Ausführung gelangen zu lassen. Die „Köln . Jtg.
bube geschrieben: „Wir müssen an uniere Enkelkinder
denken! — ..Laßt uns an die unsciaen denken !", schließt der
Berichterstatter des ..Echo de Paris.
Der Rcichswehrminister über die Pariser Forderungen.

Berlin . 14. Febr . In einer stark besuchten
Wahlerversammlung in Bochum verbreitete sich gestern
Reichswehrminister E e ß I c r über den Friedensvertrag und
die Pari er Forderungen der Alliierten und warnte dringend
davor , von der russischen  I l Iu  s ion sv  o l iti  k der
Innksradttalen oder von einem amerikanischen Eingreifen
sich irgendwelche Hilfe zu versprechen. Nur die vollkommene
K r n r g ke i t und Geschlossenheit  des deutschen
Volkes konnten uns retten.

Dr. Wirth über die Londoner Verhandlungen.
m W . T.-ß . Berlin . 14. Febr . In Münster  sprach auf
Veranlassung der Zentrumsvartei Reichsfinanzminister Dr.
4̂ l r t h über die bevorstehenden Londoner Verhandlungen.Wenn in London nur ein Diktat entgegengenommen werden
solle, dann sei er der Auffassung, daß die deutschen Minister
erst gestlcht werden müßten , die dann nach London gingen.
Eine D l s ku ss i o n müsse unter allen Umständen statt¬
finden . Wirtschaftlich sachverständige Menschen müßten sich
um den grünen Tisch sammeln. Mit Vernunft und Gefühl
ME die deutsche Regierung nach London gehen, aber die
Eefublswelt allein dürfe uns nicht behe.-sichen. Daß die ge¬
suchte Verständigung uns große , schwere und unend¬
liche Opfer  auferlegen würde , sei selbstverständlich. Doch
tonne man keine Vermögenswerte geben , die Arbeit müsse
die Grundlage sein, auf der man in London verhandle.

Die Antwort Bayerns.
mz. Berlin, 14. Febr. Das gestern durch den bayeri¬

schen Gesandten dem Reichskanzler übergebene Schrei¬
ben der bayerischen Regierung  vom
11. d. M. gibt den schon aus den Veröffentlichungen der
letzten Tage bekannten Standpunkt der bayerischen Re¬
gierung in der Einwohnerwehr - und der Entwafsnungs-
srage wieder, wonach die Einwohnerwehren  für
das bayerische Volk eine Lebensnotwendigksit
oarstellen. Sie betont feyrer , daß ste dey Entschluß der
Reichsregierung , ohne die Londoner Verhandlungen ab¬
zuwarten an die Durchführung der Entwaffnung heran¬
zutreten , für verhängnisvoll halte . Wenn die Reichs¬
regierung gleichwohl zum Vollzug des Entwaffnungs¬
diktats vorgchen zu müssen glaube , so müsse die bayeri-
lche Regierung die Verantwortung  für diese
Maßnahme der Reichsregierung  überlassen.

Gegen die Regierung von Kahr.
Br . München, 15. Febr . sEig Drahtbericht .) Tie

Sozialdemokratie  veranstaltete gestern eine
Volksversammlung,  in der der Vizepräsident
des bayerischen Landtags , Auer,  über die Ereignisse
der letzten Tage siiccy Er übte schärfste Kritik an der
Regierungspolitik . Ministerpräsident v. Kahr  lasse
alles an sich herankommen, während die Situation ge¬
rade Initiative verlangt hätte . Eine Resolution pro¬
testiert gegen die Pariser Forderungen , aber auch gegen
die chauvinistischen Machenschaften der Kahr -Regierung.

Die Holzlieferungsoerhandlungen mit der Entente
unterbrochen.

as . Berlin . 15. Febr . (Eig. Drabtbericht .) Die Ver¬
handlungen mit der Entente über die im Friedensvertraq
vorgesehenen deutschen Holzlieferungen,  di « schon seit
geraumer Zeit geführt werden und verschiedentlich unter¬
brochen werden mußten, da es nicht möglich war . die beider¬
seitigen Standpunkte zu vereinen , haben eine erneute
Unterbrechung  erfahren . Die deutschen Sachverstän¬
digen sind bereits zuruckackehrt. Die Entente bietet Preise
die wett unter den bentigen Markto -eisen in Deutschland
liegen . und zu denen eine Lieferung für die '' deutsche Holz¬
industrie ssanz unmöglich ut. Rach Ansicht der Fachleute ist
damit , die Lieferung. von deutschem Nutzholz für die Ententein weite Ferne geruckt.

Das neue Ortsklassenverzeichnis.
- 14. Febr . Seitdem an Stelle der bisherigen

einheitlichen Teuerungszuschläge nach Ortsklassen ge¬
staffelte Teuerungszulagen  getreten sind, ist die
«« “oe, c-,n€5 " euen Ortsklassenverzeichnisses naturgemäß er-
beblich in den Vordergrund gerückt worden . Es ist selbst¬
verständlich. wenn von allen Seiten auf eine schleunige
tt e r t i g ste l l u n g des neuen Verzeichnisses gedrängt wird.
Andererseits , dart redoch nickt vergessen werden , daß es sich
um eine aunerst umsanweicke Arbeit und um eine An-
gclegcnbeit von großer Wichtigkeit bandelt , die eine über¬
stürzte Bearbeitung nicht verträgt . Die Vorarbeiten stebeu
nun mebr vor dem Abschluß. Die Vorschläge der Länder für
dit Einstufung der Orte über 10 000 Einwohner sind größten¬
teils eingeganZen. so daß demnächst die in Aussicht gestellten
B eso reck ungen  mit den Vertretern der Beamtenocgani-
satinnen beginnen können. Nack Beendigung der Besprechun¬
gen ,wird die endgültige Vorlage  im Reichsfinanz-
mlnisieilum mit größter Beschleunigung sertiggestellt und
dem. Re .chsrat und dem Reichstag zur Beschlußfassung zu-geleitet werden.

Der russisch-polnische Friede.
as. Berlin . 15. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die Frie-

densverhandlvngeu in Riga scheinen nun in letzter Zeit
gute Fortschritte  zu machen, wenn sich auch die von
Paris aus verbreitete Nachricht, daß der Friede bereits ge¬
schlossen sei. als falsch erwiesen hat . Ganz so schnell gebt
die Entwicklung doch nicht. abl°r auch die „Rigaische Rund¬
schau erwartet den Friedensschluß für den Anfang Marz.
Kurz vor dieser günstigen Wendung waren einige Schwie¬
rigkeiten bei den Verhandlungen zutage getreten , die sich
hauptsächlich auf die Frage der Goldzahlungen bezogen.
Polen beansprucht einen Teil des russischen Goldschatzes und
batte hier recht beträchtliche Forderungen gestellt. Jetzt
scheint ein Kompromiß zustande zu kommen, nach dem Polen
36 bis 35 Millionen Eoldrubel erhält . Auch in der Euen-
bahnfrage bestanden bislang noch Mettiungsoerschieden-
beiten. Polen verlangt die Rückerstattung sämtlichen, wäh¬
rend des Krieges eroberten rollenden Materials , während
man auf Seite der Russen die volniicken Lokomotiven und
Wagen als Kriegsbeute betrachtet und die Rückgabe ver¬
weigert. Daß die Verbandlungen keinen glatten Verlauf
nahmen, sit sehr erklärlich , denn man muß immer berück¬
sichtigen. daß Polen , das mebr als den zehnten Teil des ebe-
malrgen russischen Reiches ausmachte . natürlich daran inter¬
essiert ist. so viel wir möglich seines früheren Ergeittums zu¬
rückzuerhalten. während die Sowietregierung mögtickst wenig
berausgeben Möchte, vielfach auch wohl kaum u. der Lage
ist. die verfchlevvten Bibliotheken . Fabnkeinrühtilngen usw.
u ator zurückzufübren. Trotzdem scheint man nun mit >ivem
glücklichen Abschluß der Verhandlungen rechnen zu können.

Eine Ergänzung zum deutsch-polnischen Amnestievertrag.
mz. Berlin . 14. Febr . Gestern wurde im Auswärtigen

Amt der Ergänzungsvertrag zum deutfch-volnischen Vertrag
vom 1. Oktober 1419 über die Freilassung festgebaltener Per¬
sonen und die Gewäbrung von Straffreiheit (deutsch-polni¬
scher Amnestierertrag ) von den deutschen und den polnischen
llnlerbantlern u n t e ' z e ich ne 1. Der Vertrag bedarf
noch de: Ratifizierung durch dir gesetzgebenden Körper¬
schaften. _ ^

Eine weitere Beschlagnahme ausländischer Wertpapiere?
W. T.-B. Berlin , 14. Febr . Wie wir von zuständi¬

ger Seite hören, treffen die Meldungen von einer be¬
vorstehenden Beschlagnahme ausländischer
W e r t p a p i e r e, die aus nicht amtlicher Quelle stamm¬
ten, nicht zu. Wie das Reichsfinanzministerium mit¬
teilt , läßt sich zurzeit noch nicht übersehen , wann und
in welchem Umfange eine weitere Beschlagnahme aus¬
ländischer Wertpapiere erfolgen wird.

Zuschüsse für die Gemeinden abgelehnt.
Nr. Berlin . 15. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs¬

rat batte bekanntlich 100 Millionen für Zuschüsse
zur -Gewährung von Beihilfen an d« Gemeinden , io weit
sie wirtschaftlich nickt sehr leistungsfähig find, vorgesehen.
Die Reichsregierung hat nunmehr diesen Beschluß des Reicks-
rats abgelehnt.  Die Entscheidung liegt jetzt beim
Reichstag, der seinerzeit eine ablehnende Haltung einge¬
nommen batte.

Abban der Demobilmachungsverordnungen.
Br . Berlin . 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Dem Reichs-

rat ist der Entwurf einer Verordnung über die Been¬
digung der wirtschaftlichen Demobil¬
machung  zugegangen . Danach sollen die Demobilmachungs-
ausichuße bis zum 31 . März d. I . aufgelöst  werden.

Keine Erhöhung der Kaliprcife.
„mz . Magdeburg , 15. Febr . Die Pressestelle des Ober-

vrastdenten meldet : Durch die Presse gehen Gerüchte, daß
mne Erhöhung der Kalipreise um 50 Prozent und mebr in
Aussicht stände. Demgegenüber sei festgestellt. daß eine solche
Erhöhung von interessierter Seite beim Reichskabinett zwar
beantragt , vom Reichskabinett aber abgelehnt wor¬
den  ist . Jede Beunruhigung der Landwirtschaft in dieser
Richtung entbehrt also der Begründung.

Einspruch gegen die lippische Besoldungsordnung.
mz. Detmold, 15. Febr . Gegen die lippische Besoldungs-

ordnung für Beamte und Angestellte hat das Reichsfinanz-
ministerium auf Grund des sogenannten Sperrgesetzes Eiw-
sv r u ch erhoben. Die Besoldu lgsordnung wird nunmehr
von dem am 18. Februar zusammentretenden Landtag noch¬
mals durchberaten.

Der Prozeß Hiller.
Br . Berlin , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Unter

starkem Andrang des Publikums begann vor dem
Schwurgericht  in Moabit der Prozeß gegen den
jrüheren Oberleutnant beim Eardefüsilierregiment den
jetzigen Assessor Hiller  wegen Mißhandlung eines
Untergebenen und Körperverletzung mit tödlichem Aus¬
gang. Der Fall Hiller -Helmhake hat bereits zweimal
die Gerichte beschäftigt, zuerst das Militärgericht das
den früheren Oberleutnant Hiller wegen Körperver¬
letzung mit tödlichem Ausgang freisprach und ihn wegen
Mißhandlung eines Untergebenen zu sieben Wochen
Festung verurteilte . Das Oberkriegsgericht legte wegen
sachlichen Gründen gegen dieses Urteil Berufung ein
Fn der abermaligen Verhandlung wurde Hiller wegen
Mißhandlung und Körperverletzung mit tödlichem Aus¬
gange zu zwei Jahren Gefängnis  verurteilt
Dieses Urteil wurde nun aus formalen Gründen anae-
fochten. Rach Aufhebung der Militärgerichte wurde
der Fall Hiller-Helmhake nunmehr dem Schwur-
g e r i cht übergeben, das jetzt nochmals die ganzen Po »,
gange aufrollen wird.



Lette 8. Dienstag, 15. Februar 1921. Wiesbadener Tagvlatt.
Wiesbadener Nachrichten.

— Dir Lifte der Deutschen demokratischen Partei zu den
bevorstehenden Wahlen verzeichnet folgende Kandidaten:
Provinziallist « : Wiesbaden - Stadt:  1 . Stadt-
verordnetenvoristeher Dr . Alexander Albervr. Wiesbaden.
2. Stadtverordneter JMizrat Adolf v. Eck. Wiesbaden.
3. Stadtverordnete Frau Anna Reben , Wiesbaden . 4. Stadt¬
verordneter Architekt Fritz Hildner . Wiesbaden . 5. Bank¬
angestellter Karl Dauerwein . Wiesbaden . 6. Lehrer Paul
Merten . Wiesbaden . Provinzialliste : Wies¬
baden - Land:  1 . Rechtsanwalt Reinhard Finlay -Freund-
lich. Biebrich. 2. Schlossermeister Karl Kaiser . Schierstein.
3. Chemiker Dr . Roeie . Biebrich . 4. Werkmeister Mar
Klinger , Dotzheim. 5. Postsekretär Otto Meis . Biebrich.
Kreistagslist « : 1 . Rechtsanwalt Reinhard Finlay-
Freundlich . Biebrich . 2. Steinbaueimeister August Heck.
Biebrich. 3. Magistratssekretär Kraus , Dotzheim. 4. Land-
und Eaistwirt Franz Breckbeimer, Flörsheim . 5. Bäcker¬
meister Georg Gauff , Dotzheim. 6. Lehrer öenrice . Sonnen¬
berg. 7. Landwirt Ludwig Stritter . Biebrich . 8. Schrrb-
machermeister Sattler . Schierstein. 9. Schlossermeister
Seelgen . Erbenbeim . 10. Rottenführer Johann Gutjahr.
Flörsheim . 11. Kaufmann Karl Schmidt , Massenheim.
12. Gärtner Stefan Schmidt . Dotzheim. 13. Städt . Bau¬
meister Julius Schenk. Biebrich . 14. Kolorist Friedrich
Schreiner . Biebrich . 13. Lehrerin Henriette Krafft . Biebrich.

— Schutz vor Wahlftörungen . Der preußische Minister
des Innern richtete an die Regierungspräsidenten folgenden
Erlag : Im Hinblick auf die am 20. Februar stattfindenden
Wahlen zum preußischen Landtag usw.. ersuche ich die
Polizeibehörden daraus hinzuweisen . daß sie rechtzeitig di«
entsprechenden Vorkehrungen zu treffen haben , um ein« un¬
gestörte Durchführung des Wahlgeschäfts, auch im Falle einer
nachfolgenden Bewegung , in Ruhe , Sicherheit und Ordnung
zu gewährleisten . _ __

~ Das erste Auslandsvieh am hiestgen Viehmarkt . All;
gemein ruhig war am gestrigen Viehmarkt das Geschäft bei
einem Austrieb von 36 Rindern , darunter 5 Ochsen. 6 Bullen.
25 Kühen und Färsen . 69 Kälbern , 2 Schafen, 45 Schweinen:
außerdem standen 11 Ochsen. 2 Bullen und 46 Kühe aus
Dänemark , das erste Auslandsvieh , zum , Verkauf. Ein
Überstand verblieb nicht. Di« R r n d e r p r eis e zogen gegen
den vergangenen Montagmarkt etwas an . Kälber und Schafe
hielten den vorwöchigen Preisstand , während die Sckweine-
vreise in allen Qualitäten 100 M. pro 100 Pfund Lebend¬
gewicht nach unten sprangen . Man notierte : Ochsen: voll-
fleischige. ausgemästete , höchsten Schlachtwerts im Alter von
4 bis 7 Jahren 925 bis 975 M . und die noch nicht gezogen
haben . 900 bis 950 M.. junge , fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemösteite 85V bis 900 M.: Bullen : xoll-
fleischlge. ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 850 bis 900
Mark , fleischige, jüngere 750 bis 800 M .. mäßig , genährte
junge und gut genährte ältere 706 bis 750 M .: Färsen und
Kühe : vollsleischige. ausgemästete Färsen . höchsten Schlacht-
werts 925 bis 975 M .. vollfleischige, ausgemästete Kühe , höch¬
sten Schlachtwerts bis zu 7 Jabren 800 bis 850 M.. wenig
gut entwickelte Kühe und Färsen 700 bis 750 M .. und ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jünger « Kübe
600 bis 650 M.. mäßig genährte Kühe und Färsen 550 bis
600 M. Kälber : Doppelender . feinste Mast 1200 bis 1300
Mark , feinste Masstkälber 1000 bis 1100 M.. mittler « Mast-
und beste Saugkälber 900 bis 975 M.. geringe Mast - undt ie Saugkälber 750 bis 800M. Schafe:Weidemastschafe:astlämmer und Masthämmel 750 bis 800 M .. geringe Mast-
häN'.mel und Schafe 650 bis 700 M . Vollfleischige Schweine
von 160 bis 200 Pfund Äbendgewicht 1350 bis 1400 M ..
vollfleischige Schwein« unM 160 Pfund Lebendgewicht 1300
bis 1350 M.. fleischige von 200 bis 240 Pfund Lebendgewicht
1350 bis 1400 M.. fleischige von 240 bis 300 Pfund Lebend¬
gewicht 1350 bis 1400 M . Alles vro 100 Pfund Lebend¬
gewicht.

— Brennholzabgabe . Das städtische Holzamt gibt im
Ameigenteil bekannt , daß an jeden Haushalt sowie,an ge¬
werbliche Verbraucher lufttrockenes Stock- bezw. Wurzelbolz.
für Heizungen und Kesselfeuerungen zugê cknitten. in jeder
Meng« abgegeben wird . Mit Rücksicht auf die größere
Brenndauer und gleichwertige Heizkraft wie bei normalem
Brennholz empfiehlt es stch. bei der immer noch andauern¬
den Kohlenknappheit hiervon möglichst Gebrauch zu machen.

— Keine Viehzählungen ' mehr . Auf eine Vorstellung
des bayerischen Landwirtschaftsministeriums bat das Reichs
Ministerium für Ernähruug und Landwirtschaft milgeteilt,
daß es mit Rücksicht auf den Abbau der öffentlichen Bewirt¬
schaftung eine Fortsetzung der vierteljäb ^ ichen Viehzählun¬
gen nicht mehr für erforderlich halt « und zunächst auf die
Durchführung der Viehzählung verzichte.

— Freigabe des Süßstoffes . Die Regierung bat die Be¬
wirtschaftung von Süßstoff am 1. Januar d. I . aufgehoben
und Süßstoff zum freien Handel zugelassen. Süßstoff kann
heute zum Gebrauch im Haushalt von jedermann in den ein¬
schlägigen Geschäften ohne Marken gekauft werden . Der
Verbrauch erfährt lediglich eine Beschränkung insofern, als
die Fabriken nur eine bestimmt« Menge für den Inlands¬
bedarf Herstellen dürfen . Die Herstellung des Erzeugnisses
untersteht weiter der Aufsicht des Reichs._

— Versand von Spirituosen . Der Reichsbeauftragt « für
die Überwachung der Ein - und Ausfuhr bat der Handelskam-

ten Gebiet  nicht mehr erforderlich ist.
— Weiteres Sinken der Eierpreise. Der cAgemein«

Preisrückgang am Lebensmittelmabkt ist auch auf dre hohen
Eiervreife nicht ohne Einfluß geblieben. Die Prelle , dr« in
den letzten Wochen rapide gesunken sind, gehen weiter zurück
und die in Bayern  gegründete Arbeitsgemeinschaft von
landwirtschaftlichen Genossenschaften. Konsumvereinen sowie
der Eierhandei haben beschlossen, einen Erzeugerpreis von
höchstens 1 M . zu bezahlen. In vielen Gegenden erwartet
man in den nächsten Wochen ein weiteres Zuruckgehen der
Prelle auf 70 und 80 Pf . das Stück.

- Frankfurter Messe. Die diesjährige ,Frühjahrsmesse
beginnt am 16. März und endet am 5. Avril.

— Ein gemeinsames Handelskammerorgan. Aus B i n -
gen wird uns berichtet : In der Vollversammlung,der Han-
selskammer Bingen teilte der Vorsitzende mit . dag ein be¬
sonderes Presseorgan der Handelskammern des besetztem
Gebiets  geschaffen werden,soll . Di« Versammlung sprach
sich für die Schaffung eines solchen Zentralorgans aus.

— Der kaufmännische Arbeitsmarkt war im vergangenen
Monat erheblich lebhafter als im Vormonat . Es meldeten
sich beim vereinigten Stellennachweis der kaufmännischen
Vereine 78 neue Bewerber gegen 49 im Dezembeu, Die An¬
zahl der gemeldeten Stellen blich jedoch ziemlich unver¬
ändert . Immerhin konnten im Berichtsmonat 38 Stellen
gegen 28 im Vormonat vermittelt werden. Auch, in der
Lehistellenvermittlung setzte im Laus des Januar em regerer
Geschäftsgang ein , indem sich 43 Lehrlinge und Lehrmädchen
gegen 7 im Vormonat neu meldeten . Es wurde eine ent¬
sprechende Anzahl Lehrstellen gemeldet, und zwar 41 «egen
11 im Vormonat . Etwas über die Hälfte der gemeldeten
Lehrstellen betreffen Lebrperfonal für, den Verkauf : bierm
aber liegt eine große Schwierigkeit , die auch ständig in der
Lebrstellenrermittlung wiederkehrt , da das Lebrpersonal fast
ausnahmslos Burcauvosten wünscht. 10 Lehrstellen konnten
besetzt werden . Die Statistik für Januar ergibt folgendes:
Übertrag aus dem Vormonat 128 Bewerber neu angömel-
det 78 Bewerber , zusammen 206 Bewerber , offene Stellen 57.
vermittelte Stellen 28. Lehrlinge waren gemeldet und aus
dem Vormonat übertragen 1. offene stellen für Bureau , 21.
für Verkauf 20. vermittelte Lehrstellen 10. Gefamtziffer
der vermittelten Stellen 38.

- Ein Institut für Berkehrslehre. Aus Köln wird
uns berichtet : Nachdem cs gelungen ist. weiteste Kreis« des
deutschen Wirtschaftslebens . Industrie . Handel und Land¬
wirtschaft . insbesondere aber auch die staatlichen und kommu¬
nalen Behörden , für die Gründung eines Instituts für Ver¬
kehrslehre zu interessieren , hat der Verwaltungsrat der Ge¬
sellschaft zur Förderung eines Instituts fut Berkehrslehre
beschlössen,, dieses Unternehmen iM Anschluß wn-die Unlverst-
tät Köln ins Leben zu rufen . Ein Derkebrsarchiv soll der
Forchung dienen und Auskünfte über Berkebrsfragen ertei¬
len . Die Lehrtätigkeit soll alle Fragen des Verkehrswesens

'̂Preußisch-süddeutsche Klassenlotterie. In der Dor-
inittagsziehuna am Freitag sielen : 30 000 M. «ui Ar . 109 953.
5000 M . auf Nr . 151 158. 3000 M. auf Nr . 173 371. In der
Nachmittagsziehung : 100 000 M. auf Ar . 106 476. 50000 M.
auf Nr . 77 128. 5000 M. au ! Nr . 146 077. 3000 M. auf
Nr . 139 216.

— Die Rüdesbeimer Vytbia. Aus Rüdesheim
wird uns berichtet : Ster bat eine moderne Wahrsagerin
ihren Dreifuß ausgerichtet . Sie findet derartigen Zuspruch,
daß seit einigen Tagen eine wabre Völkerwanderung nach
hier von denen , die nickt alle werden, eingesetzt hat . Das
Treiben bat nunmehr di« Aufmerksamkeit der Polizei der
Nachbarort« erregt, die (wie bereits aus Geisenheim berich¬
tet ) öffentlich vor dem Besuch dieser Wahrsagerin warnt und
Anzeigen zum strafrechtlichen DoMhen gegen sie entgegen

' Ein bedauerlicher Ungliicksfall. In einem Sause an
der Drudenstraße wurde am Montagmorgen eine Frau mit
starken Brandwunden tot in ihrer Kücke liegend gefunden.
Familienangehörige , welche in dem Nebenraum schliefen,
hatten von einem Todeskamvf nichts gehört. Dieser Umstand
sowie die ganze Situation l»ssen darauf schießen, daß der
Frau , während sie vor einer brennenden Kerze am Tuck
faß . di« Kleider in Brand geraten sind und sie dann in der
Auslegung einen Herzschlag erlitt.

— Eine Diebin . Ein Monatsmädchen, das in der
Mauergasse bei einem Metzgermeister bedienstet und in der
Wobnung desselben orientiert war . öffnete mit einem Nach¬
schlüssel die Dorvlatztür zur Wohnung , holte in derselben
aus einer Schublade den KassenschranMlüssel und entnahm
dem Kassenschrank 35 900 M . Der Diebstahl wurde gemerkt
und die Diebin verhaftet.

— Die Eisenbahndiebstähle . Im Bereich der ehemals
preußisch-hessischen Eisenbahnen (Reichsverkehrsministerrum.
Zweigstelle Preußen -Hessen) wurden 1920 insgesamt 238 975
DiebstahlSfälle festgestellt. Hiervon entfallen auf : Gepäck

Aurhaus.
Am Montag fand im „Kleinen Saal " der 2. Kammer-

mufilabend  unseres neubegründeten „Wiesbade¬
ner Streichquartetts"  statt . Bier anerkannte Jn-
strumentalisten sind hier am Werke: Herr Konzertmeister
Francis Aränyi  mit seiner virtuosen Begabung , dem
klaren transparenten Ton und der durchdringenden Musikali¬
tät — ein „Erster Geiger " : Herr Ludwig Schotte,  voll un¬
weigerlicher technischer Gewandtheit und musikalischer Zuver-
iässrg-leit — rum ..Zweiten Geiger " auserkoren : Herr Ernst
Groell—  ein „Bratschist" von vornehmer künstlerischer
Schulung : und der ..Cellist" - - Herr Max Schild back,
den man auch hier wieder gern als fundamentale Stutz« des
Ensembles begrüßte . Bor so manchen Quartett -Genossen-
schaften nab und fern bat das neue ..Wiesbadener Streich¬
quartett " nicht unwichtige Vorteile voraus . Sei nur er¬
innert daß die vier Herren des zerstreuenden und anstrengen¬
den Opern -,.Dienstes " enthoben und in ihrer Kunstbetätigung
nur auf bessere und beste Konzertmusik angewiesen sind: daß
sie die Tonentwicklung ihres Sviels auf einen bestimmten,
wirklich kammermusikalisch-angelegten Raum einstellen
dürfen : daß sie von allen , oft recht ärgerlichen , geschaMlchen
Konzertsorgcn befreit sind: und so noch genug anderes . Solche
Vorteile verpflichten aber auch. Und es dürfen hohe An¬
sprüche gestellt werden . „ - . . .<, . r.

Nun . mit Schuberts „A-Moll -Quartett " wurde gestern
bereits ein recht rühmlicher Beweis von ernsten, und
eifrigem Streben abgelegt . In der klanglichen Darstellung
ward ebenso aus das Jnnebalten der SchonbeltsNme wie
auf lebendige Charakteristik geachtet. Abgesehen von einigen
Stellen , wo di« tieferen Instrumente stärker als notig hervor¬
traten . verschmolzen die 4 Stimmen zu schöner harmonncber
Einheit und Reinheit . Sonderlich gut gelang das erste
Allegro", dessen sinnige Romantik mit warmer Nachempfm-

dung ausgeprägt erschien. Das ..Andante " batte durch ruhigeres
Zeitmaß gewiß noch an lieblicher Wirkung gewonnen: doch der

■temperamentvolle Anführer scheint gern — auch das ..Finaile
ließ das erkennen — zu kühnem Vorwärtsdrängen geneigt.
Er kann sich das leisten : sür die klare Ausmeißelung des
Figurenwerks im Ensemble bleibt 's aber leicht etwas ge¬
wagt . Im „Menuett -Allegretto " : berzerfreuend -lichtvoller
.-Gelang " der vier Männer — im düsteren Saal : denn das
,st auch hier die neueste, noch sehr zweifelhafte Erruno -»--
schalt: Schubert bei Nacht!

Debüssy bei ..Nacktbeleuchtun»" läßt man sich schon eher
gefallen : — obgleich ebenfalls lehr überflüssig. Im
.Quatuor en Sol mineur " des französischen Meisters be¬

zeugte schon die Auffassung und Durchführung des ersten ent¬
scheidenden Satzes , wie die vier Spieler auch mit dieser fein¬
nervigen Stimmungskunst sich bereits innig vertraut gemacht
haben : da klang alles in der Tat ..»ntmS st trös -cksoläs.
Und so war die überaus beifällige Aufnahme des „Wies¬
badener Streichquartetts " nur gerechtfertigt.

Zwischen den Werken von Schubert und Debüssy (welche
beide erst kürzlich im ..Künstlerverein " zu Gebär kamen),
wurde die prächtige BiolinGnate (A-Dur ) von EÄar Frank
durch Herrn A r ä n v i und den Pianisten Eduard Z u ck-
mayer  zur Ausführung gebracht. An Herrn Zuckmayers
Klaoierkunst ist immer Geist und Herz gleicherweise betei¬
ligt . Wie bei der anspruchsvollen Klaviervartie nur natür¬
lich. übernahm er mit kunstfertiger Hand die Führung und
— führte zum Cie« : Herr Aränyi schloß sich mit feurrgem
Auswivken seines lodernden Talents verständnisvoll an:
und wie in den leidenschaftlichen ersten Sätzen des Werkes,
so in dem pathetischen ..Rezitativ " und dem lebhaft erregten
Finale — erhob sich der Dortrag dieser beiden glänzenden
Spieler auch »u entsprechend glänzender Wirkung . 0 . v.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Man schreibt uns aus Berlin:

Die tragische Liebe des Ebevallier de Villiers zur eigenen
Mutter . Rinon de l 'Enclos . ist von Eduard Stucken
dramatisch aufgegriffen und in den Mittelpunkt einer Tragi¬
komödie „Die Gesellschaft des Abbö Ebateau-
neuf"  gestellt worden , die aber nur im Verwert drama-
nsche Vorzüge entfaltet . Die unzulänglich vorbereitete Ur¬
aufführung im Berliner  Trianontbeater kann weder als
Erfolg des Dichters noch der Darstellung gebucht werden. —
Ernst W a chl e r. der Dichter und Gründer des Harzer
Vergtbeaters  bei Tbale am Hexentanzplatz. vollendet
am 18. Februar sein 5 0. Lebensjahr.  Ernst Wachler
blickt auf eine dichterisch schaffensreiche Zeit zurück. Zu den
bekanntesten leiner zahlreichen Werk« gehören der Roman
„Osnina ". feine Gedichte ..Unter der goldenen Brücke seine
Pühuenspiele „Unter den Buchen von Saßnitz . ..Schlesisch«
Brautfahrt " . ..Mitsommer " , das Drama „Die schone Melu¬
sine". das Trauerwiel ..Widukind " und seine Kriegserinne-

Abend-Ausqabe. Erstes Blatt. Nr. 78.
7842. Expreßgut 6246. Eilstückgut 82 701. Frachtstuckgut
124 678. Wagenladungen 17 509. Di« Zahl ver ermittelten
Diebe beträgt 17140. Davon entfallen auf Eisenbahnbe-
dienstete 8806 (Beamte 1274. Silfsbeamte und Arbeiter
7532). auf Per 'onen außerhalb des Eisenbabndlenstes 8334.
Wegen Diebstählen. .Schiebungen und Bestechungen wurden
1920 insbelamt 5770 Eisenlbabnbedienstete entlassen, darun¬
ter 456 Beamte und 5314 Silssbeamt « und Arbeiter.

- Teutjche « - « »Partei . Mittwoch, Len IS. d. M .. 8
findet in bet Aula des 2i)jcums 2 nm Boseplatz eine öffentliche toi «»
lang statt , in der Hetr Iustizob - rselletät Be- ttr -F -anlsuti a. » ' • „“ e‘
„Beamtenfragen und Deutsche Vollspartei " und Fräulein L . Fr °HI.-y
(Höchst a . M .) über „Frauen , Schule und Jugend im neuen randlag
sprechen werden . (Siebe auch Inserat .)

— Die Arbeitsgemeinschaft der D-utlchnation - len « -« spartet yaue
b- ut - abend 8 Uhr ein« D-rfammlung ab. in der ein« allgmeiiie Dusfpracho
über di- Satzungen und di- letzten E -fchehnijse stattsindel . Leistmmlung --
l- lal Oranienstratze 53, Mädchenheim.

Vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandte ».
* Der « e-Hn der « Snstler und « unftfre- nd- - eranst- lt - t am D°nnerr.

tag , den 17 Februar , im Zivillastno sein 8. Vereinskonzert , zu welchem
das Mannheimer Quartett gewonnen wurde . Der Liederabend von Frau
Vbilippi , der menen Srstankung der Künstlerin verschoben werden mutzte,
findet vorausstchtlich Ende März oder Anfang April statt.

»Wi -sbodene - Künstler auswärts . Theo Paul Münch , ehem. Dro 'tz-
h- izogl . H- fschaufpiel-r , zurzeit erster jugendlicher am O^ rabruSer
Stadttheoter , wurde , wie uns mitgeteilt wird , nach erfolgreichem An.
stellungsgastlpiel an die Vereinigten Siadtth -at -r Kiel zu Intendant £t.
Albertp ' verpflichtet . Münch, ein geborener Wiesbadonei , begann sein«
Laufbahn am hiesigen Restdcnz-Theatei unter Direktor Dr . Tiauq.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Landwirtschaftliches Eenossenfchaftswefen.

- « iinigftein . 13. Febr . Im Saale de- Gasthauses „Zum grünen
Baum " fand heute hier eine Versammlung von Dorstandsmitglledern mud-
wirtschaftlicher Genossenschaften im Obertaunuslreise statt , in welcher Ver;
bamdsdirektor P e t i t j e a n - W i e s b a d e n die Gründung eines Kreis,
oerbandes anregte , welcher den Zwcä haben soll, die ländlichen Eenotzcn-
sch- sten im Obertaunuskreise enger zusammenzuschlietzcn, um hierdurq
bester- Verbindung mit der Bauernsch- ftsorganisati - n nehmen zu können.
Der anwesend - Vertreter der Landwtrtschast -kammer, Herr Wmterschul-
direktor Dr . Römming -llstngen , berichtete, daß in seinem Verwaltungs¬
bezirk noch vielfach durch unreelle Händler künstliche Düngemittel
cngeboten werden , welche wenig oder auch vielfach keinerlei Düngungs-
wert besitzen. So seien doch kürzlich 4 Waggon eines angeblich 12xrcz.
Thomasmehls durch einen Händler an Landwirte abgegeben worden , desten
Untersuchung nur einen Gehalt von knapp 6 Proz . zitratlöslicher Phos-
phorsäure erwiesen Hab«. Die Landwirte nröchten sich bei Bezug ihrer Be-
darssgegenstände lediglich ihrer Eenostenschasteu bedienen, deren E -schâ is-
zentralen W- r-nankaus nur nach garantierter Qualität tätigten . Das
Vorstandsmitglied der Landwirtschaftlichen Zentralgenostcnschast, Herr Dr.
Cheltus - Wierbaden,  berichtete über die heutige Markilige und
B-zugsmöglichk- iten von Dünge - und Futtermitteln , sowie Saatgut und
führte au», datz die Z-ntralgenossenschast die Absicht habe, mögllchst am
Dahnhof Köntgstein ein Lagerhaus zu erstehen. Dar vom R-visionsverband
in Wiesbaden vorgelegt - Kreisverbandsstatut wurde beraten und ein¬
stimmig angenommen . Als Vorsitzender des Kreisverbande » wurde Herr
Ioh ILledQberursel , ol» Kleisv - rbandsausschutzmitglieder die Herren^
Michael Ilngeheuer -Fifchbach. I - h. Reinhard Müller -N-uenhain . Ph -l.
Kilb-Riederhöchstadt , Bürgermeist « Peter Specht - Schwalbwh , Adam
Keller-Glashütten . Heinrich E -is°Alt -nh- in gewählt . D- g-n 5 Uhr schtotz
V-rbandsdirektor P - titjean dl« anregend verlausen - Versammlung mit
dem Wunsch- , datz der neu gegründete Kreisnerband sich gut entwickeln
und zu einer lebhaften Förderung der genost-nsch- itlichen Arbeit in seinem

Neues aus aller Welt.
Eine verheerend « Explosion ereignete stch, wie aus Düsteldorf gemeldet

wird aus unbclannter Ursache kurz vor Schluß der Arbeitszeit aus der
an der Sriatze L- schlingen - Ohligs gelegene» F -u- rweikskorpeiiabrik
Lumberts u . Eo . In dieser Fabrik werden Zündblättchen sür Kinder¬
pistolen h-rgestellt . Durch di- Explosion wurden ein D- lri -b- sührer und
zehn Arbeiterinnen getoict , sieben Mädchen wurden schwer verletzt. Die
Fabrik ist fast völlig zerstört . Die umliegenden Häuser und her benSch-
barte Wald wurden schwer beschädigt.

Million -nsqicbung -n mit Schlachtvieh. Vom Breslauer Landespoliz -I-
amt sind umsangreiche Derschiabnngen. bei denen Werte von vielen
Aiillionen verdient worden sind, aufgedeckt worden. Sn ' den Schiebungen
sind die Viehgrotzhändlerfirmen Fleischhauer-Breslau und Kleemann-
Breslau , Knoblach - Liegnitz und Stein -Emden beteiligt . Durch L --
stechung von Ang -st- llt -n der Breslauer provinzialen Fleischstclle - rhielien
die Viehgrotzhändlerfirmen aus telephonischen Anruf binnen 24  Stunden
Ausfuhrbewilligungen für jede beliebige Menge Vieh nach allen Orren.
Nach den bisherigen Feststellungen können allein aus den letzten Monalen
Hunderte solcher Fälle nachgweiesen werden, bei denen zum Teil auch
schwere Urkundensälschungen oorgenommen worden sind.

Einbruch in »i« Villa des Staatsminifters a.  D . Dernburg . Einbrecher
suchten die Villa des srüheren Staalsministeis Dernburg rm Grunewald
heim. Sie erbeutete ,i außer inehrersn Kleinigkeiten drei Teppiche i'.n
Werte von 80 000 M.

Ein schwerer Bootounsal ?. Aus dem Pielburgsce hat sich, wie au» Reu¬
stettin gemeldet wird , -in schwerer llnglücksfall zugetrcgen . In Linde
weilte der Fleischermeister Schievelbein aus Berlin zu Besuch bei Ver¬
wandten . Er wollte sein- Frau , die im Neustettiner Krankenhaus liegt,
besuchen und fuhr zu diesem Zweck mit noch drei anderen Personen über
den See nach Pielburg . Bei dieser Fahrt ist der Kahn gelentert und alle
vier Personen sind ertrunken . Die Leichen der Ertrunkenen kannten noch
nicht geborgen werden.

ruldgen, von denen er auch einen Teil in seiner Eedichtsaimm-
lun« „Kriegsbeute " niedergelegt bat . Mit dem Plan des
Harzer Vergtbeaters schwebte Wachler nicht nur ein ^ Reform
der Szene , sondern weit mehr, die Reform des Lebens , als
höchstes Ziel vor. Die Schaubühne lallte neu geboren wer¬
den aus dem Geist des Volkes und aus der Natur , um ein
erfri 'chender. erneuernder Vorn des Lebens für die Nation
zu weiden . Das Landfchaftstbeater als FMtätte unter An¬
knüpfung an di« mythische Überlieferung des Ortes , das war
das Ziel der Bewegung . Sie fand Beifall und trug den
Namen des Vergtbeaters durch Deutschland und über die
Grenzen hinaus . Die Gattin des Dichters und Theater¬
leiters . Frau Kät « H a u l a . war . wie noch in Erinnerung
sein dürfte , in den Kriegsiahien ein geschätztes Mitglied des
Wiesbadener Residenz - Theaters  unter Dir . Dr.
Rauch. — Rach einer Meldung aus Leipzig  wurde auf
der außerordentlichen Versammlung des Börsenvereins der
deutschen Buchhändler beMossen . daß di« T e u e r u n g s -
zuichläae für Bücher  zunächst weitzer in Kraft
bleiben. Nur für wissenschaftliche Bücher treten gewisse Er¬
leichterungen ein.

Bildende Kunst und Musik. Ein von Max Klinger
stammender überlebensgroßer Eivskopf von Richard Wag¬
ner.  der für das geplante Leipziger Richard-Wagner -Denk-
mal bestimmt war . ist von Klingers Witwe der Stadt
Leipzig  überlassen worden. Dieser Kovf ist aus Stif-
tungsmitteln in Bronze ausgefllbrt worden und soll aus
einem Marmorpostament im Klingersaal des Leipziger
Museums der bildenden Künste Ausstellung finden . — Die
vor kurzem im städtischen Museum zu Amsterdam  eröff¬
net« Frühjahrsausstellung der holländischen
Künstlervereinigung „De Onashankelvken"
enthält auch eine Reihe von Werken moderner deutscher
K ü nst l e r . Unter den deutschen Gästen, die in dem großen
Ebvensaal ihre Werke zeigen, befinden sich Pechstein. Seckel.
Echmidt-Rottlu -ff. Eösar Klein . Melzer . Wilhelm Schmid.
Belling u. a. Bei der Eröffnung betonte der Vorsitzende der
Vereinigung Maurits de Groot die Wichtigkeit der inter¬
nationalen Beziehungen für das Kunstleben und hob Deutsch¬
lands Anteil an der kulturellen Gemetnschast hervor . —
In der Hamburger Dolksover wurde Heinrich Zöllners
MMQrama „Die  v e r s u n ke n e E l o cke" zur erfolg¬
reichen Erstausführung in Hamburg  gebracht.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

Berlin . 14. Febr . Die auf politischem und wirtschaft¬
lichem Gebiete herrschende Unsicherheit lähmte jegliche
Unternehmungslust an der Börse. Infolge dessen begann
die neue Woche bei größerer Zurückhaltung Bei kleinen
Umsätzen stellten sich die Kurse vorwiegend niedriger,
wenn sie auch meist unerheblich stark gedrückt waren
Buderus und Goldschmidt verloren 20 bezw . 15 Proz .. da¬
gegen waren Bismarckhütte höher bezahlt Scliantungbahn
wurden wieder zu steigendem Kurse von der Spekulation
gekauft , auf angeblich gute Aussichten für eine befriedi¬
gende Abfindung - Hamburger Käufe gaben den Anstoß zu
einer starken Aufwärtsbewegung der Areo-Aktien , die zeit¬
weilig 125 Proz . gegen Samstag in die Höhe gingen , was
aber für die übrigen gleichartigen Werte nur eine geringe
Anregung bot . Anglo Guano zogen gleichfalls im Anschluß
an Hamburg wesentlich an, vermochten aber ihren 25proz.
Gewinn nur vorübergehend zu behaupten . Bankaktien
wenig verändert und vorwiegend f# t.

Der Aufstieg der Mark.
mz. Mainz, 14- Febr - Die Aufwärtsbewegung an den

deutschen Börsen hielt für die Mark auch heute an, wenn
auch die Besserung nicht nennenswert war . in Zürich  von
10.50 auf 10.55. in Amsterdam  schon etwas merklicher
(von 5 auf 5-12K). in Stockholm  aber unverändert und
in Paris zu Beginn ein geringes schwächer (23-68 nach
28.75). iedoch trat bis Schluß eine Steigerung auf 24 ein.
Aus New York  meldet dagegen der heutige Funkspmch
den Markkurs wieder beträchtlich höher . Auch die deut¬
schen Börsen setzten ungeachtet der nur geringfügigen
Höherbewertung der Mark an den - übrigen europäischen
Börsen die ausländischen Zahlungsmittel noch erheblicher
heran.

Dir.
10
9
S

12
10
9
8
7

11.9
8.79

Kurse
Bank -Aktien.

Berliner Handelsge «.
Commerz.- u. Oiec.-B.
Darmetidter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation .-B. (. Deutsch!
Oesterr . Kredit-Anat.
Reiehsbank.

vom 14
In V.

£33 .00
203 .00
178 .00
386 .00
840 .35
310 .50
177 .80
198 .00

64 .63
150 .00

12
1830
10
10
105
5

147Va
15
10
25
0

15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Gea . . .
Bergmann, Elektria . .
Bad. Anilin n. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußatahl .
Brauerei SchuitheiB .
Buderua Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutseh -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb.-Üebers .-Elekt.
Donneramarck-Hütte
Dürrkopp, Dielet . II. .
Dtsch. Waff. u. Mbit.
Daimler Motoren . . ,
Deutsche ErdSl-Gee. ,
Elberfelder Farben!
Eschweiler Bergw . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Peuta.
ßeisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
’lindr . Aulfermann .

570 .00
352 .00
356 .00
394 . 50
313 . 50
510 .25
584 .00

00 . 0000.00
433 . 50
375 .00
310 .00
341 .00
907 .00
836 .00
530 . 00
507 . 30
349 .88
1000 .0
430 .00
320 .03

00.00
370 .50
238 .7 5

00.00
323 .00
390 .00
408 .03
425 .50
249 75

Fobruar 1921.
Di T.

Hohenlohewerke . . .
Höaoh Eisen u. Steh)
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte

0
0

10
0

30
6

15
8
6

12
18
«
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
150
20
8

12
O'/i

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Königs - u . Lauranö
Kali Aschersleben
Koatheim Cellulose .
Kronprinz MetaUt. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauohhamraer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberseblet .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . » .Hütte
Porzellan ?. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein -Nasa . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . >
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u. Halake . ,
Südd . Eisenbahngea.
Verein . Glanzstoft -F.
Varainer Papierkahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer CbuF
Westeregoin . .
Zellstoff WaJdhot . . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genuascheine . . . .

In v,
246 .00
695 .00
514 .50
310 .00
245 .00
344 .00
799 .00
215 .00
564 .50
310 .00
453 . 30
541 .00
263 . 30
252 .00
475 . 00
487 .00
543 . 00
571 .00
3 55 . O
730 .00
493 . 50
420 .00
3 29 .00
349 . 25
325 . 25
323 . 50
832 . 50
10 5.75
786 .00
509 .00
333 .00
340 .00
527 .00
430 .00
197 .80
313 .00
196 .88
597 .00

00.00
630 .00
525 00

Industrie und Handel.
— Die Gesellschaft für Lindes Eismaschinen , A.-G. ia

Wiesbaden , nimmt eine Kapitalserhöhune jun 3 600 000 M»
vor. Das Aktienkapital betrug bisher 12000 000 M- Die
Gesellschaft beschäftigt sich in il> er Abteilung A mit dtr
Errichtung von Kälteerzeugungsanlageai und Eisfabriken
für fremde und eigene Rechnung sowie den Betrieb solcher
Anlagen. Sie betrieb bisher keine eigenen Maschinen¬
fabrikation . sondern bezog die zu den Anlagen erforder¬
lichen Maschinen und Apparate von Maschinenfabriken-
Seit Fusion der Gesellschaft mit der deutechen Oxhydric-
A- G. ist deren Maschinenfabrik Sürth bei Köln in den Be¬
sitz der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen übergegangen,
es werden also künftig die zu liefernden Maschinen und
Apparate in eigener Werkstatt © hergestellt - In Abteilung t>
beschäftigt sich die Gesellschaft bekanntlich mit der Her¬
stellung und dem Vertrieb von Anlagen zur Gewinnung von
Sauerstoff. Stickstoß und Wasserstoß sowie der Fabrikation
von Sauerstoß . Stickstoß . Wasserstoß und gelöstem Acetylen.
Das Unternehmen beschäftigt zurzeit etwa 1500 Arbeiter
und Beamte . Über das Ergebnis des letzten Geschäfts¬
jahres (aus 1.79 Mill. M. Gewinn 12 Proz . Dividende ) haben
wir früher berichtet Die Ausgabe der neuen Aktien er¬
folgt zur Verstärkung der Betriebsmittel und sei diesbe¬
züglich auf den im Anzeigenteil veröffentlichten _Prospekt
hingewiesen . Über das Ergebnis des Geschäftsjahres 1920
wird gesagt daß der Geschäftsgang befriedigend war und
die Hoffnung auf ein Ergebnis besteht , das dem vorjährigen
nicht nachsteht ; zurzeit liegen umfangreiche Auftijge _ vor

Hmiptichrlftlett « : ß . L « tisch.

Ccttntuiortnd ) für ben politischen Teil : F . © fl n t Jj ttt;  für ben Unter»
bcItunfjBteU: 3 . ®. : F . Günther : für ben lokalen und provinziell »» Teil
sowie Lerrchtssaal und Handel : W. Etz : für bie An.ie-.gen uitb Reklamen :

H. Tornaus , lämtlui ) in Wiesbaden.
Drucku . Verlag der 2 . © chellen der g' schen HofbuchdruckereiinWiesbaden!

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Unreine fiauL
Mahamkrem gebraucht
man mit bestem Erfolg
gegen unreine Haut —
Mahamkrem macht die

Haut sammetweich.

Alleinverkauf t
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11 . ”

Descabin ist ein be¬
währtes Mittel gegen
Krätze und Hautjucken.
Descabin ist geruch¬

los 'und unschädlich.
UanUncken

Am 24. Februar 1921, nachmittags 3 Uhr.
werden auf dem Rathaus in Rambach die
im Grundbuche von Rambach, Band 3, Blatt -71
und Band 3, Blatt 72, und zwar 7 Wiesen«
und Ackerparzeilen, mit einem Flächengehalt von
insgesamt 50 ar84 qm , und am 25. Februar 1921
nachmittags 3 Uhr. auf dem Rathaus in
Sonnenberg die im Grundbuche von Sonnen¬
berg , Band 5, Blatt 124, eingetragenen Grund¬
stücke und zwar 1) Wohnhaus mit Hofraum,
Hausgarten , Stallgebäude , Scheune mit Stall,
Rambacher Straße 28 in Sonnenberg , 14 ar
24 qm groß ; 2) 24 Wiesen-, Garten - und
Ackerpariellen mit dem Gesnmtslächengehalt von
3 ha 9 ar 27 qm, ebendaselbst zwecks Auf¬
hebung der Gemeinschaftzwangsweise versteigert.
Eigentümer : Landwirt Jakob Dörr und Mit¬
eigentümer . F213

Wiesbaden, den 11. Februar 1921.
Das Amtsgericht. Abt. v.

Bekanntmachung.
Betr. Brennholz.

Am 17. Februar 1921 wird bis auf weiteres luft¬
trockenes Stock» bezw. Wurzelholz für Zentralheizungen
und sonstige Ke seifeuerungrn zugeschnitten, an jeden
Haushalt und gewerblichen Berbraucher in jeder Menge
zum Preise von Mk. 13.50 pro Zentner ab Lager
Boseplatz oder Mk. 15.50 pro entner frei Haus ; ferner
Reisigwelleu zum Preise von Ml . 8.— pro Zentner
ab Lager Mainzer Straße (Eingang Weidenbornstraße)
abgegeben. F229

Ausgegeben weiden Bezugsscheine gegen Zahlung
der Betrages an der Kaise des Städt . Holzamtes,
Grabenstraße 1 (Ecke Marktstraße), 1. Stock, Zimmer 4.

WicSbaoe«. den 14. Februar 1921.
Der Magistrat.

Sonnenberg.
Betrifft:

Melgems oon SmMM.
Auf Antrag der Erben der Eheleute Landwirt stark

Wilhelm Wintermeyer und Wilhelmine, geb.
Schneider, sowie ferner auf Antrag der Erben der
Ehe eute Landwirt Karl Philipp Wilhelm Winter¬
meyer und Karoline, geb. Fill , werden die nachver-
zeichneten in der Gemarkung Sonnenberg belegenen
Grundstücke:

Kartenbl. 18, Parz . 293/70 usw., Acker Kapellen»
garten mit 2,28 a;

Kartenbl. 10, Parz . 79, Acker Heide mit 10,24 a;
Kartenbl. 14, Parz . 9, Acker Ober der Dietenmühle

mit 22.51 a:
Kartenbl. 21, Parz . 85, Acker Bahnholz mit 20,70 a;
Kartenbl. 4, Parz . 228, Acker Dielgentrieschm. 14,0s a;
Kart nbl. 13. Pa z. 137, Acker Dreispitz mit 12,00 a;
Kartenbl. 4, Parz . 219, Acker Dielgentrischm. 12 52 a:
Kartenbl. 15, Parz . 131, Wiese Wingertwiejen

mit 0 64 a;
sowie ferner die Grundstücke:

Kartenbl. 10, Parz . 51, Acker Gärten mit 1,03 a;
Kartenbl. 14, Parz . 3, Acker Ober der Dietenmühle

mit 18,60 a;
Kartenbl. 14, Parz . 85, Acker Aukam mit 14,64 a:
Kartenbl. 16, Parz . 151, Wiese Allersberg m. 2,81 a

öffentlich an den Meistbietendenversteigert
am Freitag , den 18. Februar ds. Js .,

abends 7 Uhr,
im Rathause in Sonnenberg (Sitzungssaal ) .
Die Versteigerungsbedingungen liegen im Rathause,

Zimmer Nr . 3, zur Einsicht aus . F 223
Sonnenberg, den 14. Februar 1921.

Der Bürgermeister ! Buchelt.

Haferdrahtpretzstroh
gesunde Ware, offeriere« billigst

Hiihnel und Lotz, WlMW/M.
— Telephon Rr. 8. —

MW «Wg.
Der Unterzeichnete Jagdvorsteher wird am

1. März 1921, mittags 1 Uhr, in der Wirtschaft
von Christian Gemmer in Bremberg die Jagd
auf den Grundstücken des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks der Gemeindemark Bremberg , ca.
1188 Morgen Wald und 1214 Morgen Feld,
öffentlich meistbietend auf einen 9jährigen
Zeitraum und zwar vom 3. August 1921 bis
2. August 1939 verpachten.

Pachtlustige werden hiermit eingeladen.
Die Pachtbedingungen liegen in dem Amlslolal
des Unterzeichneten öffentlich aus.

Bremberg. 8. Februar 1921.
(UnterlahnkreiS)

Der Jagd -Vorsteher:
Gemmer . f 189

moderne

Mich«18' '®*®'

Heute früh entschlief nach langen, schweren
Leiden, wohlversehen, mein lieber, guter
Gatte , unser tieubesorgter Vater , Bruder,
Sckwiegersohn und Schwager

Herr Adam MoMor
Friseur

erst 48 Jahre alt.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra » A. Molitor , nebst Kindern.

Totzheimer Straße 74.
Wiesbaden » Hattenheim, Schierstein,

Oestrich, Frankfurt , 14. Febr . 1931.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

16. Febr., J/ t Uhr, auf dein Südfriedhof statt.

Heute früh 4'/« Uhr entschlief sanft
im Alter von 28 Jahren unsre lieds,
herzensgute

Wwe. des Polize komtnissars E. Bartlau,
geb. Hirsch.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Hirsch , Wwe.
Bleichstraße 17.

Wiesbaden, München, Grafrath,
den 14. Februar 1921.

Die Einäscherung findet Donnerstag,
den 17. d. M,, nachmittags 3 Uhr , in
Mainz statt.

Von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden bittet man absehen zu wollen.

Für Laden
und leichte Büroarbeiten
(Büromöbel ) jung. Fräul.
gesucht. Offerten unter
L. 127 an den Taabl .-Bl.
Verloren schwarzer Velz-

kragen Schwalb . .Etr . 59
bis Wellrimtraße . Gegen
Belobn . abzug. Wellritz-
ftrake 1. Konditorei.

VMM mit finit
p. Scheinwerfer verloren.
Abzugeben gegen Belohn.
Vark -Holel.

Kl . graubrauner zottiger
intelligenter

Pinscher
( .Mutz ") entl . Wieder¬
bringer gute Belohnung.
Vor Ankauf w. gewarnt.
Engel . Rüderstratze 19. 3.

iaOesmnt Wiesbaden
Sterbefälle.

Dm 10. Febr . : Ehefrau Wil-
h«Imine Schau » geb. Baldus,
81 J -: Ehefrau Emma Kern geb.
Dechert , «7 I . — II . : Gärtner
Gustav Letstler , 22 I . ; Ehefrau
Katharine Hermann geb. Klein,
87 I . ; Anna Weis , ohne Beruf,
42 J . i Witwe Luise Meuth geb.
Weimer , 82 I . ; Ehefrau Emma
Hosmann geb. Höser, 65 I . ;
© iiler Han » Schnäbler , 14 I . ;
Kriegeinvalibe August Schmidt,
40 Jahre.

Todes-Anzeige.
Gestern entschlief nach mehrwöchiger Krank¬

heit meine liebe Schwester

Auguste Chelius.
Marie Chelius.

Wiesbaden sDrudcnstr . 9), 14. Februar 1921.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

17. Februar , vorm. 10' / , Uhr, von der Halle
des alten Friedhofes aus , auf d m Nordfried¬
hose statt. Man bittet von Blumenspenden
und Beileidsbesuchen abjehen zu wollen. 1920

Statt besonderer Anzeige.
Heule früh entschlief mein innigstgeliebter,

treusorgender Mann , unser guter Schwager,
Onkel und Großonkel

Herr Gustav Winter
infolge Lungenentzündung im eben vollendeten
73. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Johanna Winter,

geb. Burgeff.
Wiesbaden (Alwinenstr . 9), 14. Febr . 1921.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

17. Fevr . , 3*/, Uhr , von der Trauerhalle
des Südfriedhofes au? statt.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Sonntag nach¬

mittag 12 Uhr unsre innigstgeliebte , treubesorgte Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Schüssler , wwe.
geb. Schubert

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden,
versehen mit den Tröstungen ihrer heiligen Religion , im Alter
von 48 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elsa Schüssler
Christian Schüssler
Karl Schüssler
Familie Georg Burkhardt.

Worms , Lohr a. M., Kaiserslautern , Karlstadt,
Grafenrheinfeld , Heiligenzell , den 14. Februar 1921.

Die Beerdigung findet Mittwoch , vormittags 11 Uhr,
von der Kapelle des alten Friedhofes aus statt.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste unsres lieben Entschafenen,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden , sagen wir auf diesem
Wege unfern innigsten Dank.

Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Philipps
für seine trostreichen Worte , der „Bäcker-Innung ", dem
M .-G.-V. „Schubert-Bund " und der Fachvereinigung der
Bäckermeistersöhnefür die erwiesene letzte Ehre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Abendschein. Wwe., geb. Weil
Wilhelm Abendschein
Heinrich Abendschein.

Wiesbaden, den 14. Februar 1921z
Bismarck-Ring 43.
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Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Donnerstag , den 17« Februar 1921,

abends 7 Uhrs F2728, Konzert
Mannheimer Quartett.
Verein für jüdische deschiehls

und fiteratnr, Wiesbaden. ::••
«tz

Vorlesung des Herrn Gemeinderabbiners
Dr . Salzber ^ er , Frankfurt a. M. :

„Ms?ro(hefen Ssraels“
Mittwoch , 16 . Febr . , abends SV . llbr,
Michelsberg 28, 1. — 2. Abend : F361

„Slia oder die Sntseheidnnj“.
_ _ Der Vorstand.

Die Filmoperette
Bas Kussverbot

unter persönlicher Mitwirkung ersklassiger
Operett ' n - Säneer und Sängerinnen vom
Metropol - Theater und Neuen Operetten-
Theater in Berlin läuft ab Mittwoch , den

16. 1ebruar , im

Saal für Festlichkeiten
und Vereine

Samstags frei.
Caf € Orient

unter den E eben.

Restaurant„Scharnhorst"
Scharnhorststratze32.

.« mim" —Mittwoch:

Heute abend ab 7 Uhr : Bratwurst , Wells eisch.

Offeriere
an Wiederverkäufer u. Verarbeiter zu außergewöhnl.

billigen Preisen:
Marke
Scii aalla Vati.>Sehokolade

Ferner alle Sorten CjCWUCZS.
HAAS, Miinzer Straße 60. Telephan 2049.
Lieferung frei Haus:

Feinste Margarine , Postpäckchen zu 9/ 1 Pfd. ,
ungesalzen , Mk. 10 .00 das Pfd.

Feinster Gourmet - Käse , Gervais-Art, Kist-
chen zu 80 Stück , das Stück zu Mk. 2 .60.

Erstklassiger gebr . Kaffee , aogepfundet,
4l/j Pfd .-Päckchen zu Mk. 19 .— das -Pfd.

Bacleseife , in Pä kchen zu 21/, Dtz., das Stück
, von 150 gr, zu Mk. 3 .50.
Deutsche Kernseife , 6t °/0 Fett , gut abge¬

lagert , 250 gr ->tucke , 5 .—»
Seifenpulver , Kistchen zu 50 Pfd. , zu Mk. 3 .60
> das Pfd . Ft

Merkur - Handelsgesellschaft m. b. H., Mainz,
Leibnizs .r 8. Telegramm : Merkur . Fernspr . 2058,

Haarnetze 1906
Hauben Mk . 2 —, Stirn Mk . 2 .75

G . Herzig , Webergasse 10.
Alffs Spai kernseif e
Sunlicbtseife.
Thompson . . . . . .
Sa SCaffee . . . . . . .
Ia Vollreis.
Milch , ungez.
Bf lieh , gez . . . . . . . .
Ia Riiböl.
Biquet -Tee ,

Doppelstück 4 .90
Paket 6 .75
Paket 4 .00
Pfund 22 .00
Pfund 2 .90

Dose 8 .50
Dose 10 .50
Liter 16 .00

100 gi' BS8.0060 gr 4 .10,
Chr . Bastian , Ecke Biüeherpl. u. Roonstr.

Schuhreparaturen- Bedarfsartikel
Ia Kernleder:

Herren -Soh'en . Mk. 80.—
Hamen -Sohlen . Mk. 24.—

Spezialität GfimmibesohEizng:
Gummi -Suhlen und -Absätze für Damen Mk. 20.—
Gummi -Sohlen und -Absätze für Herren Mk. 26.—

Reelle Bedienung . — Lieferzeit 1 Tag.
Tumscbutie , Ia Friedensware, in allen Größen.

Neue und getragene Schuhwaren
in großer Auswahl.

Bedarfsartikel in reicher Auswahl , wie : Schnür¬
riemen , llal Schuhbänder , schwarze , farbige , weiße
Schuh - Cremes , Nägel etc . zu bilfigsien Preisen.

Schuhmacher und Wiederverkäufer
erhalten Sondcr -Rabatt.

WiUieim Heinmann Nachfolger
23 Schwalbacher Straße 23.

On parle frahgiis . E g'i -h spo en.

-JWPIV • Giersch,
Haararbeiten f rtigt billigst an

Goldgasse 18»
Ecke Langgasse.

19. Kalkum-Konzert
Dienstag , 22 . Februar , abds. 7 ‘/ 2> Kasino , Friedrichstr. 22:

Graener - Liederabend!
Erstaufführung ! Am Flügel : HANS GOEBEL

Vorverkauf : Born , Engel , Stoppler , beide Schellenbergs , Schottenfels.

Hof - Fotograf KVRTZ
OlgaHasselmann - KURTZ

acad . geb . Porlrätmaierin
Ateliers : Friedrichstrasse 14 . i678

Lyzeum Schioßplatz ( Ein 3. NiUhlgasse)
Vortrags -Zyklus.

► Jeden Sonntag u. Mittwoch, 8 Uhr abends.
Diesmal:

» u . was dann?
Nächstesmal : Die Wahrheit über den Spiritismus.

Freier Zutriit für jedermann . — Pr . Reihlrn -Stutt .art.

Daunen
fialiidaunsn
Beltfedern

- Nur doppelt gerei-
l nigte , g waschen■
- Qualitäten
- in aussergewöbn-
- lieber Füllkraft u.
- Preiswürdigkeit.

In
hundert¬

facher
Auswahl:

Metaübetten
Kinderbetten
la Matratzen

Steppdecken
Daunendecken
Wolldecken

Daunen . p. Pfd. a 115,00,75. 60
Halhdaun . „ a 45,38,35, 30
Bettfedern „ a 30, 24, 18. 8

Betten
la Daunenfüllung , echt roter
garant . federdicat . Inlett , A 570

Schöne Daunenfüllung , echt
roter Inlett , gar . fedeid ., A 395

la Haibdaunenfüliung jtt  365
Gute Federfüllung

A 330, 300, 2£0, 230
Kissen A 190, 180, 160,135 , 12"

95, £5
Die Prüfung meiner Angebote beweist meine besond. Leistungsfähigkeit.

Betten-
Spezial-Haus Budidahl Bärensfraße

4.

Herrenhüte
Konfirmandenhüfe werden in kürzester Frist in
erstklassiger u. fachmännischer Ausführung gereinigt,
gefärbt und umgepresst.

Jenny Hafter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895.

Haararbeiten
in größter Auswahl,

Anfertigung und Aufarbeiten
auch vom eignen Haar.

Ilian-Eta-Kata
_Pfund 16 .— Mk.

Elütenw. Kiiitallzucker
Auslandsw . Pfd . 13 .50.

Braunscbweiger
Leber - u . Blutwurst
i. Dosen, anerkannf pr ma
Qualität 2 Pfd 13 .75

emt fi hlt

Mnr mm\i
iuug, Emser Straße 2.Icke Schwaiba ^her Str.

Guter

MlkMWM
u. Chaiselongue nur von
Privat gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Erbitte
Off. mit Preisangabe u.
K. 127 an den Taabl .-Bl.

Landhaus
an der Wiesbadener Allee
gelegen zu verk. Näb , bei
Sernrich Kleber . Wies-
baden. KleMtraste 15. 1.

Tüchtige
Schneiderin

sucht noch Kunden in und
anher dem Hause für Aus -Beil. u. Aenderungen . Dif.
u. X  125 an d. Taabl .-BI.
Bitte aufschreiben!
Aus 3 P . zerr . Strümpfen
werden 2 Paar tadellos
wiederhergestellt. P . 2.—.
fi. Rinke. 9Str ohf abe 39.

Empfehle für Wiedrrverläufer zu äußerst billigen
Preisen in la leim . Ware r

Pfälzer Rotklee,
Jt . u. Prov . Luzerne , Leinsaat
Emanurl Haas , eani« GM

Rülzheim (Pmlz) Tel. 16.
Wiesbaden, Mainzer Str . 60. Tel. 2049.

»»
Bon der Eingangstüre

wurde beobachtet wer im
2. Parkett rechts am
Donnerstag abend den
>chcb-VeD an stch nabn;. Es
wird dringend ersucht,
oenielben bis Mittwoch
abend Adolfsberg 2 1 od.
Fundbüro der Polizei»
Direktion abzugeoen , sonst
»folgt rücksichtsl. Anzeige.

Sorben erschienen:
Ein neuer

„Zwlwwele"
Allerneueste Scherzgebz

Hermann Ferger , »
WzlsMtz

NM -WMl -NWe«
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaß.

pf egers versteigere ich u. a. m.

am Donnerstag , 17. Februar
vormittags 9 / , u. nachmittags 2'/ , Uhr beginnend, in
meinem Ve rstest er ungslokale

22 WeUritzstratze 22
nachverzeichnete Gegenstänve als:

?!u),b. »Vertiko. Herrenschrei tisch, Schreibtischsescl,
Kleiderschränke, Wu'chlommodenu. Nachtti che, ruiwe,
ovale u^ iereck. Tische, S ühle, Schaukel uhl, komph
Belten , weiß lackie.teS eisernes Ki serbelt, Fe >ei<
beten und K>ssen, Polst rgarnitur , Sofa , 2 Sessel,
Schlassosa, E a eren, Nachtäu.'.l, Hauütuchständer,
Hausapotheke, Nähmaschine, Bilder, Lüster, daruuicr
I Glaslüster für elektr. Nipp» u d Aufstellgegenl
stäude, 2 eiserne Geldlas rttrn Reieplaiö , Paper,
korb. Baromeler, Priefwa e, Aktenmappe, S -hreibs
tischgarmtur, elektr. K.chupp:rat , Lorgnetten und
Kneifer, Fächer, Thermosflasche, Potemvnn ' ies,
Rufierspieael, Siohrplatteuloffer , led. Ha dts chen,
jü) . Leuchter, Anzahl jüd u. r» s. Bücher, Herien»
Ilcidcr als : Kvmpl. An-üge, Gehrrckanzug, Hisn,
Westen, Jacken, Schlafrock, lleberzieher, eleg. errcn-
Rerz-Pe zuiantrl . sebr gute Stiesel u. Schuhe Leid»
Wäsche, Strümpfe , Krawatten, Kragen, Hüte und
Mutzen, Deck ett 11. K ssenb züa.e, Bettücher, Kuveri-
tüch r, Bademantel , Tischtücher, Sero eiten, seidene
Tichtücher und Dickchen, Beltlulten , Waschjuck,
Spazierstöcke. Schirme, E ŝschrank, Kopierprejse

freiwillig meglbiet nd gegen Barzahlung.
Besichtigungam Tuge der Aukt on.

Georg Jäger , « ißiiaforu. Jfliafor
Gegründet 1897, Welt itzstra- e 22. relepho i 24 -8,

e. G. m. b . II.
Büro Adelheidslraße 53.

Telephon 6253 u. 6233.
iiiiiitiiiiiimMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiiii |

Wir empfehlen unsren verehrlichen
Mitgliedern als besonders preiswert , I
solange der Vorrat reicht : ,

Prima MirUaife
SlHzMM PBF PH \Ui

Pa.Ilis Eaiip. lisi s.il
„SUn-lagaisp,Pt io.sej

und höher]

Pa.gapasM aal« M 4
sehr au ĝl big u. scbmack - in n
ha » . . . Wund 1LI

Feinstes Salatoi per Sip io.sei
Ein Haialatt Pol GsllMp
M  einpeMei per Sit 1.11j

Pa.lalle Kernseile(1.7.93
r.r..r:SaaesEie.!s.: iruy 3
HM P 1 iJll . 3.53

337«Gnaa-lsa * K
MUEZ . in S»

I Bären-1 marke

18-
II-
18-

ünffntl rcinsehmecki nd, per Ffd. nn
ndllBe, so.- , 2«.- , 2 .- und a '.—

M  prima deutsches Fabrik.it. n, per 7 , Pfund 3 ~

jer PH3.73
eis per Pteadu.s.2S

MUerl-Mapia Pius
'laia . . . . . . pPiiiui
IjarlaMOitsa,',: «.̂ *̂1:3.71!
PpiaslsPilaaii per Piä 5,25j

Msl. ,jp  Pia 5,- !
IBHa HMtt

alleri zaö lllle Preisen.
Wir machen unsir • Mi!g! eder be¬

sonders auf u' sere Schnhwareu
' aufmerksam , welc >6 j ’tzt zura Teil
fertiggeißtelit sind. Diese s nd an

| Qualität s hr preiswert u. ers klas -ig
Der Vorsteui . F340

t
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Büromöbel
eigener Anfertigung.

Karl Fischer
Schreineren.

Laden: Faulbrunnenstr. il
Werkst : GöbenstraSe 15.

Ia Bodenwaehs
Vi Dose nur 11.75
lala geruchlos 14 . 75
Für leere Dosen vergüte

60 Pf,
Drogerie Backe

Taunusstraße 5.

Sohlensparer
schützt die Schuhsohlen
gegen Nässe und macht

sie 4fach haltbar.
Lederöl

hält weich u. geschmeidig
Alleinige Hersteller:

Dobalwerfe Wiesbaden

^ naliges Angebot.
Zwecks RäumMgi

AeijÄ lMle1
im Handwagen 1 Marl.
SW . bei Eü -tker u. Co ..
G . m. b H.. Pbilivvsberg-
Itrabe 33 u . 25.

O
Hühner-

sugen?
Der „ Alldahfnsfiff“

hilft sofort!
Seit Jahren bewährt!

——— Preis 2 .00 . —

DrogerieA. Jünke,
K .-Fr .-Rg . 30. Tel . 6520.

Ia Saat-
Kartoffeln

sowie Speise - Kartoffeln,
jede Menge bat abzugeben

Seelbach . ,
Tel . 4468. Bluckerstr . 19

Wohne jetzt

WWesmilr . 1 . 2.

Chr. Maurer
Tüucker - u. Malergeschiift.

Maler -, Tüncher - ,
und Anstreicher - Arbeiten
w . saub .. gut u. bill . aus-
gef . P . Sabel . Dotzheimer
Ctr . 126 . 1. Rauenthaler
S traße 20. Karte genüg t.

Einzelne

Auskünfte
Auskunft -steil « des

Kart 11s der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
FriedrirhstraOe 31.

Empfehle meine neuen
Speisezimmer

(Prachtexemplare)
für 4500 Mk .. auch bei
Zablunss - Erleichterung
keine Erhöhung , es werd
auch gebrauchte Möbel i
Zahlung genommen . Ar
leben ohne Kaufzwang

Möbelhaus „3 Adler.
r >tamcr .rttttBe 12.

Schlafzimmer
vk. Neüelbeckftr . 14. P . l-

finf.Mchimn
Küche , beides komvl .,

verkaufen Oranien-
aste 22. Hof rechts.

Kl. Diwan. .
ELaifel .. Bett . Waschkons.
Nachttisch . Kanavee . Itur
Kleiderschrank . Tisch. . eis
Bett mit Matr .. Stuhle
srbr billig , u verkaufen,
Schwab . Drudenstr . 7. P

Nnbb .-vol . Bertiko.
schöner Schreibvult . nu «b.^
pol . Tisch, sehr schöner
:>ilam . Lüster für Gas u.
Elektr . billig . Bernhardt,
Dctzbeimer Str . 20. M . 3

Drei Kali—
u . 1 Nuhb .-Schreibsekretar
sieben billig zum freihand
Berk . Möbelbaus ..Drei
Adler " . Oranienltratze 12.

"Prospekt

in Wiesbaden.
Nom . M. 3600000 .— neue Aktien
3600 Stück Nr. 12 001—15600 zu je M. 1000 .—

mit

Die Gesellschaft für Llnde ’s Eismaschinen Aktlcn-
Gesellsetaft in Wiesbaden wurde im Jahre 1879 er¬
richtet.

Die Gesellschaft hat ihren S i t z in Wiesbaden;
in München , Nürnberg , Dresden , Leipzig und Sürth be¬
stehen Zweigniederlassungen.

Gegenstand des Unternehmens ist:
a) Die Nutzbarmachung der Lindc 'sehen Patente auf

Kälteerzengungs - und Eismaschinen , sowie die
eventuelle Erwerbung und Nutzbarmachung neuer
Patente;

b) die Errichtung von Kälteerzeugungsanlagen und
Eisfabriken für eigene und fremde Rechnung

e) Beteiligung an Unternehmungen , welche
obigen Zwecken in Zusammenhang steheu.

Das Aktienkapital betrug bisher JL  12 000 000.—.
Die Generalversammlung vom 9. März 1920 hat be¬

schlossen , das Grundkapital von Jl  12 000 000.— auf
Jl  16 000 000.— zu erhöhen durch Ausgabe von

1 600 Stück auf den Inhaber lautender Aktien im
Nennwerte von je JL  1000 .— mit Gewinnberech¬
tigung vom 1. Januar 1920 ab. Diese neuen
Aktien slrfd in Gemäßheit des abgeschlossenen
Fusionsvertrages den Aktionärei * der Deutschen
Oxhydric A.-G. gewährt worden , und zwar je vier
Aktien gegen 5 Aktien der letzteren Gesellschaft.

2. 3000 Stück auf den Inhaber lautender Aktien im
Nennwerte von je Jl  1000 .— mit Dividenden¬
berechtigung vom 1. Januar 1920 ab, die unter
Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre zum
Kurse von 120 % an ein Bankenkonsortium be¬
geben wurden mit der Verpflichtung , sie zum
gleichen Kurst * den Aktionären der Gesellschaft
im Verhältnis von 1 neuen Aktie zu 4 alten Aktien
»nzubieten . Das Angebot ist erfolgt , Das er¬
zielte Aufgeld fließt nach Abzug der Unkosten der
Kapitalerhöhung dem Reservefonds zu.

Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgte zur Ver¬
stärkung dei Betriebsmittel.

3. 2000 Stück auf den Namen lautender Vorzugs¬
aktien im Nennwerte von je JL  200 .— mit ftinf-
faelem Stimmreeht und mit einer festen Vorzugs-
gewlnnberechtigung von 6 % vom 1, Januar 1920
ab mit dem Recht auf Nachzahlung aus dem Ge¬
winn späterer Geschäftsjahre . Diese Vorzugs¬
aktien dürfen gemäß § 180 und 222 des Handels¬
gesetzbuches nnr reit Zustimmung des Aufsichts¬
rats und der Generalversammlung übertragen wer¬
den . Bis zum 1. Januar 1930 können diese Vor¬
zugsaktien nur durch einstimmigen Beschluß der
Generalversammlung ln Inhaber -Aktien umge¬
wandelt werden.

Diese Aktien wurden unter Ausschluß des Be-
zugsiechts der Aktionäre zmn Nennwerte von den
Mitgliedern des Aufrichtrrats und des Vorstandes
der Gesellschaft übernommen.

Das Grundkapital beträgt nunmehr Jt  16 000 000.—,
eingeteilt in 16 600 gleichberechtigte Inhaber -Aktien
Nr 1—15 600, jede im Betrage von JL  1000 .—, welche
mit der faksimilierten Unterschrift des Vorstandes sowie
eines Mitgliedes des Aufsichtsrats versehen sind und
2000 Stück Vorzugs -Aktien , auf den Namen lautend
über je JL  200 .- Nr . 15 601- 17 600.

Bestände.

Der Aufsichtsrat besteht aus 4 bis 6 Mitgliedern;
gegenwärtig aus den Herren:

Geheimrat Dr . Carl von Linde,  Professor in
München , Vorsitzender , Dr . Otto Jung,  Kom¬
merzienrat , Direktor der Mainzer Aktien -Brauerei
in Mainz , stellvertretend . Vorsitzender , Richard
Bnz,  Kommerzienrat , Generaldirektor der Ver¬
einigten Maschinenfabriken Augsburg -Nürnberg in
Augsburg , Rechtsanwalt Dr . jur . Max Oechel-
h a e u sie r , persönlich haftender Gesellschafter
der C. Schlesinger -Trier u. Co. CommanditgeseU-
sehaft auf Actien , Berlin , und Dr . ing . Theodor
P1 i e n i n g e r , Generaldirektor der Chemischen
Fabrik Griesheim Elektron in Frankfurt a. M.

Der Aufsiehtsrat bezieht neben Ersatz seiner Aus¬
lagen eine Tantieme von 6 % des Reingewinns , welcher
nach Vornahme der gesetzlich bestimmten Zuweisungen
zum Reservefonds , sämtlicher Abschreibungen und Rück¬
lagen , sowie einer Verzinsung von 4 % des eingezahlten
Grundkapitals verbleibt — mindestens aber JL  25000 —,

Die Tantiemesteuer wird von der Gesellschaft ge¬
tragen.

Den Vorstand bilden zurzeit Herr Friedrich Schipper
in Wiesbaden und Herr Dr . Friedrich Linde , München,
von denen ein jeder zur Allcinzeichnung namens der
Gesellschaft berechtigt ist . Stellvertretendes Vorstands¬
mitglied ist Herr Ernst Voiland in Sürth bei Köln a. Rh.

Die ordentliche Generalversammlung findet in Wies¬
baden oder ln einem anderen vom Aufsichtsrat bestimm¬
ten Orte Deutschlands statt.

Die von seiten der Gesellschaftsorgane erforder¬
lichen Bekanntmachungen  müssen in dem Deut¬
schen Reichsanzeiger erfolgen . Die Gesellschaft ver¬
pflichtet sich , alle die Aktien betreffenden Bekannt¬
machungen außerdem noch in zwei weiteren Berliner
Tageszeitungen zu veröffentlichen.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Ueber die Verwendung des Reingewinns beschließt

laut Statut die Generalversammlung.
Die Dividende betrug 1915 8 %,  1916 10 %, 1917

1254%, 1918 12 % und 1919 12 % auf M 12 000 000,
Aktienkapital.

Die Dividende ist zurzeit , außer bei der Gesell-
sehaftskaSse , hei

C. Schlesinger -Trier & Co., Commandit-
gcsellschaft au! Actien in Berlin,

Bayerischen Disconto - und Wechsel
Bank A.-G. in Augsburg,

Deutschen Bank Filiale München und
Wiesbaden,

Süddeutschen Bank , Abteilung der
Pfälzischen Bank , in Mannheim

zahlbar.
Die Gesellschaft verpflichtet sich , in Berlin dauernd

eine Stelle einzurichten u. bekanntzugeben , bei welcher
kostenfrei neue Gewinnanteilsbogen erhoben , fällige
Gewinnanteile eingelöst und Bezugsrechte ausgeübt,
Aktien zur Teilnahme an den Generalversammlungen
hinterlegt , sowie alle sonstigen , von der Generalvcr
Sammlung beschlossenen , die Aktienurkunden betreffen
den Maßnahmen bewirkt werden können.

Die Bilanz und das Gewinn - und Verlust -Konto per
31. Dezember lauten wie folgt:

Jahres-Abschluß 1919 . Verpflichtungen.

Grundstücke u . Gebäude , Wiesbaden
und München.

Werk Höllriegelskreuth.
Biswerke .
8auerstoffanlagen usw . .
Betriebsmittelwerte ^ .
Möbel.
Werkzeug und Geräte.
Lager (nur Rohmaterialien ) . . . .
Stahlflaschen .
Patente . . •
Verträge auf Lieferungen 1919 . . .
Barbestand.
Bankguthaben.
Außenstände *) . . . . .
Wertpapiere und Beteiligungen , .

§

568493
425676 28

3 415 51S|93
3 157 520

377 935
2
2

551 987 03
1999429 66

2i“1184271 :46
11 260 58

9 013078 90
7 009965 27
5 407 660 41

Grundkapital
Anleihe 4 °/,

>33 122 702 80

*) darunter ea . X  4 300 000 Forderungen an
Tochter - und nahestehende Gesellschaften.

Anleihe -Z nsen . .
Dividenden.
Verloste Anleihescheine . .
Gesetzliche Rücklage . . .
Sonder -Rücklage .
Beamt npensionsfonds . . .
Hypotheken . .
Gläubiger **) .
Satzungsmäßige Tantiemen
Gewinn.

Gewinnverteilung:
Gewinn . Jl 1 895 628 .27
./ * Au 'sichtsratstan-

tiemen . . 10108 \ 04

.s
12 000 CFO

1 305 000
2 805 000

57 072 50
37 665
72 750

1200 000
1550 000
1 642 255 50

630 069 73
9 927 361 80

101 060 04
1 794 568 23

12 % Divi - .«
dende . 1 440 000 .-

Zn Weisung
an den
Beamten-
Pensions¬
fonds . . 200 000 .-

JC 1 794 568.23

„ 1640 000 —
Vortrag auf neue Rech¬

nung . M 154 568.23
33122 702 80

**) darunter Warenschulden JL  3 115 659.93
Res . Anzahlungen und Kriegsabgaben.

Seil. Gewinn- und Verlust-Rechnung. Ha ven

An Betriebskosten f ) .
„ Abschreibungen.
,, satzungsmäßigen Tantiemen
„ Kursdifferenzen und Zinsen
„ Gewinn .

Jt
2 938 576 67
2 183 849 70

101 060 :04
263 815 :24

1794 56823

7281869 )88

t ) darunter Steuern , Abgaben und Gebühren
.« 563 948 .54.

Jt
Per Vortrag aus 1918.

„ Uiefergewinn und Patent-
133 512 80

Prämien tt ) . 3 409 418 83
« Ertrag aus Beteiligungen . . .
» Ertrag aus Eiswerken , Sauer-

652 044 75

stoffanJagen usw. 3 186893 45

7 281 869 88

Die Gesellschaft hat im Jahre 1909 eine i %igt  An - !
leihe von JL 10OOOOOr- aufgenommen mid im Jahre
1911 diese Anleihe zur Verstärkung der Betriebsmittel
um JL  500 000 — auf 1500 000.- - erhöht . Die Rück¬
zahlung erfolgt vom Oktober 1915 ab mit romdesteas
JL  30 000— jährlich iimerlmlb 33 Jahren , hezw. vom
Oktober 1917 ab mit mindestens JL  15 000.— jshriich
innerhalb 33 Jahren , Bisher wurden Jt 195 000.-

8etl  Ferner hat die Gesellschaft 1913 weiter«
JL  2 000 000.— und 1914 .weitere JL  1000 006.— o7»ige
zu 102 % rückzahlbare TeilsehnldvcrsebreibUBgen a»s-,
gegeben Die Teilschuldverschreibungen werde * ia halb¬
jährlichen Raten je am 1. April und 1. Oktober vereinte
und vom 1. Oktober 1918 bzw . 1919 ab .mit mindestens
JL  100 000.— = JL  102 000.— Rückzahlungsbetra? bzw.
Jl  50 000— = JL  51000 .— Rüekzaklrmgsbetrag u»
Wege der Auslosung innerhalb 20 Jahren getilgt Ver¬
stärkte Auslosung oder Gesamtkündigung ist Vorbe¬
halten . Die Anleihen Steher . einander im Range gleich
and sind nicht hypothekarisch eingetragen.

Die Gesellschaft hat in Wiesbaden , München, Höll¬
riegelskreuth , Dresden , Leipzig . Nürnberg , Dasseldorf-
Reisholz , Mülheim -Ruhr , Altona , Erfurt , borsigwaidc
und Bielefeld Grundbesitz in der Größt ; von ea. 136 000
qm, wovon ea . 29 000 qm durchgängig massiv bebaut
sind . Es befinden sich darauf 4 Eis- und 8 Sauerstoff¬
werke , 2 Acetylen -Dissousanlagen und eine Reihe von
Werkstätten , Büro - und Bcamtengebäodem Mitde.
maschinellen Einrichtungen können ^ 300 000 Kilo Eis m
24 Stunden , ca . 1550 cbm Sauerstoff und 20 ebm Stick¬
stoff pro Stunde hergestellt und ca. 16 000 qm Lager¬
räume gekühlt werden . . . .

Die Gesellschaft besitzt 21 inländische und 49 aus¬
ländische Patente.

Die Beteiligungen der Gesellschaft bestehen ia der
Hauptsache aus:
JJ  631 000.— Aktien der Gesellschaft für Markt- uj»

Kühlhallen , Hamburg ; Dividende 1917: 7 %,  191 ?:
7 %,  1919 : 8 %.

K 1000 090 — Geschäftsanteil der Hydi*oxygen-G«s. in.
b. II .. Wien (früher Oesterreichisch -Ungarisehe Sauer¬
stoffwerke G. ni. b . H .)

Gesamtkapital K. 1550 000 - voll embezahlt.
Dividenden : 1917 = 6 %.  1918 = 5 %,  1319 = 9 %■

K. 555 000.— volleinbezahlte Aktien der Hydrexygeu-
A.-G. Budapest.

Gesamtkapitai K . 1000 000.—.
Dividenden : 1917 = 7 % » 1918 - - 7 /».

K 50 000._ Aktien der Dansk Ilt og Brintfabrik A.
Kopenhagen.

Gesamtkapital K . 200 000.—. _
Dividenden . 1917 — 10 % , 1918 — lo %,  1 *19
15 %.

K. 35 000._ Aktien der Norsk Surstof & Vandstoffabrik
A/S ., Kristiania.

Gesr mtkapitai K . 250 000.—.
Dividenden : .1917 = C % . 1918 — 6 §L>1919 — b %.

K 210 000 — Aktien der Noröiska Syrgasverkea A/8 ..
Stockholm , davon K. 60 000.- Stammaktie * und
K 150 000.— Vorzagsaktieu.

Dividenden auf beide Aktienarten : 1917 s 1- %,
1918 = 15 %,  1919 — 15 % - {

Fr 300 000.— Aktien des Sauerstoff - und Wesswltoff-
werks Luzern A G., vorm . A. Gmiir , Luzern . ’~

Gesamtkapitai Fr . 600 000.—.
Dividenden : 1916/17 — 8 ?», 191//18 — 10 /6>
1918/19 = 10 %.

Jl  375 000— Geschäftsanteil der Güldner Moterea-Ges.
m. b. 11. in Aschaffenburg.

Das Gesamtkapitai beträgt JL  1 500 006.—. Die
Fabrik baut Sauggasmotoren nach System GüMaer,
sowie Rohölmotoren.
Dividenden : 1917 — 8 % , 1918 — 8 %, 1919 — 15 %.

jl  155 000.— Anteile der Wasäerstoff-Sauerstoffweric-
G. na b. II ., Schwarzenberg.

Gesamtkapital JL  500 000.—.
Dividenden : 1916/17 — 12 %,  1917/18 — 12 K.
1918/19 — 20 % .

J { 1360 000 — Aktien der Deutschen Oxhydric A.-G.,
Berlin.

Gesamtkapital JL  3 530 000.—.
Dividenden : 1917 — 0 %>, 1918 — 5 %.

Diese Gesellschaft wurde gemäß einem von beiden
Generalversammlungen am 9. März 1920 genehmig¬
ten Vertrag durch Fusion unter Ausschluß der Liqui¬
dation mit unserer Gesellschaft verschmolzen . Nach¬
dem unsere Gesellschaft zusammen mit der Chemi¬
schen Fabrik Griesheim -Elektron nahezu 80 % der
Aktien der Deutschen Oxhydric A.-G. erwerbe»
hatte , erwies es sieb als zweckmäßig , die Werke
der Deutschen Oxhydric zwischen Griesheim-Elek¬
tron und unserer Gesellschaft aufzuteilen . Für die
ausstohenden Oxhydric -Aktien wurden neue Linde-
Aktien im Verhältnis von vier Linde -Aktien zu fünf
Oxhydric -Aktien gewährt.

Der Effektenbestand setzt sich zusammen aus:
jl  2 263 400— nom. 5 % Deutsche Reichsanleihcu

(Kriegsanleihen ).
K. 623 000.— nom . 5% % Gesten *. Kriegsanleihe ».
K.  166 200.— nom. 6 % und 5K* % Ungarisch«

Kriegsanleihen.
JL  451150.— nom. div, Deutsche Staats, u. Provinz-

anieihen.
Von den HypolfcekensehuWen im Betrag * von

JL  630 069.73 sind ,JU. 150 000.— zu 4 %, JL  27 069.73 zu
4yK%, JL  453 000.— zu L'A % verzinslich . Davon sind
JL  27 069.73 mit halbjährlicher Annuität zu tilgen. Der
Rest ist teils mit halbjährlicher Frist kündbar , teils zu
einem späteren Zeitpunkt , spätestens 1927 kündbar oder
rückzahlbar.

Die Abschreibungen verteilen sich auf:
Grundstücke und Gebäude , Wiesbaden n.

München . Jt
Werk Höllriegelskreuth . « , , , . . Jl
Eiswerkc . . JL
Sauerstoffanlagen usw . . . Jt
Stahlflasehen. Jt
Möbel, Wcikzecg , Geräte und Lager . . Jt
Außenstände . Wertpapiere u , Beteiligung . Jt

tt ) Patentprämien .« 118 788.89

18900.—
31 387.88

309 964.49
287 931.02
570 786.24
15312.11

958 968.7«
Jt 2188 849.70

ln Abteilung A beschäftigt sich die Gesellschaft mit
de ' Errichtung von Kälteeizeugungsanlagen nnd Eis¬
fabriken für fremde und eigene Rechnung sowie dem
Betrieb solcher Anlagen . Sic betrieb bisher keine eigene
Maeehinenfabrikaliom , sondern bezog die zu den Anlagen
erforderlichen Maschinen und Apparate von Maschinen¬
fabriken . Seit Fusion der Gesellschaft mit der Deutschen
Oxhydrie -Akt .-Ges ist deren Maschinenfabrik Sürth b»f
Kein in den Besitz der GewUaehaft für. Linde ', Eis-
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maschinell üb'-rut^ .ingeir es werden also künftig ein
Teil der zu liefernden Maschinen u. Apparate in eigener
Werkstätte herjiestellt.

In Abteilung B beschäftigt sich die Gesellschaft mit
der Herstellung und dem Vertrieb vor. Anlagen zur Ger
winnung von Sauerstoff, Stickstoff und Wasserstoff,
sowie der Fabrikation und dem Verkauf von Sauerstoff,
Stickstoff, Wasserstoff und gelöstem Acetylen.

In sämtlichen Betrieben sind zurzeit durchschnittlich
850 Beamte und J150 Arbeiter beschäftigt.

Die Gesellschaft gehört folgenden Verbänden an,
welche die Festsetzung bzw, Prüfung der Lieferpreise
und -bedingungen bezwecken und die auf unbestimmte
Zeit laufen:

Wiesbadener Tagblatt.
Verband Deutscher Eis - und Kälte

niasrhinen - Fabrikanten , Char
1o 11c n b it r c .

Ausfuhr verband für Kältemaschinen,
Charlotte n borg,

K cm |' resst riii Ausfuhrverband,
Charlottenburg,

Verein Deutscher Maschinenbau
Anstalten , Charlottenburg.

üeber das Ergebnis des Geschäftsjahres 1920 ist bei
der großen Verzweigung unseres Betriebes noch kein
abschließendes Urteil möglich. Der Geschäftsgang war
befriedigend, und es besteht die Hoffnung auf ein Er
gebnis, das dem vorjährigen nicht nachsteht. Zurzeit
Hegen umfangreiche Aufträge vor.

ASend-AusgaL«. Erstes Matt . Nr. 71

Wiesbaden , im Januar 1921.

Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen A.-G.
Fr . Schipper.

Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind
JH  3600003 neue Aktien

3600 Slück Nr. 12 001—15600 zu Je M 1000.—
der

Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen A.-G.
zu Wiesbaden

tam Handel und zur Notiz an der Börse zu Berlin zugelassen worden.
Berlin, Februar 1921.

C. Schlesinger -Trier & Co.
Coinmanditgcs 'llschaft auf Anlien.

Nassauische Landesbank, Nassauische Sparkasse
(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des R gierungsbezirks Wiesbaden .)

Hauptsilz in Wiesbaden , Rheinstraße 42/44.
Ausführung bankmäßiger Geschäfte . = Stahlkammer.

Filialen (Landesbankstellen ) in Diez, Dillenburg, Eltville, Bad Ems , Frankfurt a. M., Gladen¬
bach , H Ottenburg, H idamar , Herborn , Hochheim a. M., Höchst a. M., Hofheim (T unus ),
Bad Homburg , I stein , Langenschwalbach , Königstsin , Limburg , Marinberg , Montabaur , Nassau]
Nastätten O^eilahnstein , Rennrrod , Rüdesheim , Runkel , St . Goarshausen , Selters , Us ngin,’

Wallmerod Weilburg . — Außerdem 225 Samm Hs teilen im Regierungsbezirk Wiesbaden . '
Sammelstellen in den Stadt Wiesbaden * Webergassa ?4, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwa .bacher Straße 99, Oranienstraßo SO. Blaiehstraße 19, Weilritzs raße 11 u . Moritzstraße 1.

Neui Geschäftsstelle Bismarckring 19. F355

für 2 jfort®£® uf« HUt
ju perl . Höhn. Nettelbe

'If UMtunn,neu lack.. 520. Stfilofaim-
(Binr. 1800, Kleiderjchrank.
neu lack.. 320 nerfmtebene
Betten , egale u. einzeln,
Diwan , Chaise!.. Vertiko,
Waickkom. mit u. ohne
^vienel u. 9K«rm.. Tische.
Stuhle u. ond. Möbel s. bfff- tm er ^riebrWtr . 55

Rund aebautr Küche
mit gesckillff. Gläsern zu
oerk. NettelbecNtr. 14 V

weiß. Wtschtisch mit M
w. eis. Bett . mod. Perli .i
u. schöner Ausziehtisch.
Bismar ckring 7 . bth . Ir.

Weiher Küchenti'ch
m. l Stuhl . Dam .-Schtrm
Dcbdiorobrsi'ssel.
Tisch. Gaskamin m. Zub,
itmständekialber zu verl.
^chulaaise 4. 2. Ctaae r,

Schaukasten
cif., modern, verkauft
Rotbmann . Bismarckr . 2,

Gin geschlossenes n
an 3 Seiten Fenster , mit
Schalter , geeign. als Tele
phonzelle od. als Vortier
haus , auch Kasse für Kino
usw. ist sofort zu verl
kaufen bei Heim. Knapv
Marktvlah 3.  _

, grobe Partie gut erhalt
leere Säcke ,u verlausen
bet Herm. Knapp . Martr-

TröSettemJunge trau , __ __
Bäume (Metzer) zu »erk
Luremburgvlatz 4. P . lJMspültei.

1 Mittwoch , den 16. Februar,
abends 8 Uhr , in d r

Wla des Lyzems2 am So{ep!ß|
LeffenIliA MhIenON«IilW.

Jerr WizMse'lM Zeeres-FMUt8.M.
spricht über:

Becmfeafroaea«. RMrSMynkei.
MS Mit ztöljlitz.Mi a. t

spricht über: F789Stauen,Me it MM im neuen2onöiug.
Freie Au:spmche! Der Borstand,

Wegen Verkleinerung des Haushalts versteigere
ich zufolge Vuitrngs am

DonnMag. bsn 17. Fsbrmr tr.
»vrmittags 9' /, Uhr beginnend, in der Wohnung

45  Albrechtstr. 15, 2. Stock
folgende gebrauchte sehr gute Modiliarzrgeuftände , als:

eleg . sehr gute Schlafzimmer-
Einrichtung , ital . Nutzbaum,
best, aus : 2 Betten mit prima Roßhaar¬
matratzen , Spiegelschrank , Waschkommode
mit Marmor u. Spteoelaufsatz , 2 Nachttischen
mit Marmor u . Aufsätze , 2 Stühle u . Hand-
tuchstünder;

W gute Mllhltg.-MlNM'MWlî,
best, aus : Lüfett , Sluszugtisch u. 4 Stühle;

sehr Ms Mh.WM-Einrichtung.
b st. aus : Cosa u . 2 Sessel mit PMchLezug,
Spiegel mit Trumeau , Balustrave mit
Podium , achtcck. Tisch u . Etagere;

Nchb.-eAMU), sehr schöner Wen-JHel-
schlanf.6 EichEN-LWe mit lmit. Leöslsitzen,
Eichen. Bauerntisch Ripptisch mit Marmorpatte,
Mahsg.-Näht sch. Muhao.-Büsienstünder, Paneel rett,
Polster ! Uhl, Toiletten -Ttsch mit Glasplatte

Facettfplcgrl , Spieel . Bilden Regulator,
Pend . le, gr. Tatelaufjap mit K ista.lschal.' , Stein,
bowle m t 12 Krüge >. div . Nipp -, Nufstell - U.
Tebrauchsgegensände,

2 sehr gute Brüsseler Teppiche,
ea. 600x4 .00 u. 4,00x4,00 Meter , Botlagen,
sehr gute Plüschportieren mit Messing,
stangen , Gardinen , Tischdecken, schöne «lettr.

t Lüster und derg . mehr
freiwillig meistoietend gigen Barzahlung.

Besichtigun, am Btrsteigeruns .stage vor Beginn.

Auktionator u. beendigter Tax tor
Lelephon 29H . Schwalbacher Str . 23. Telephon 5941.

Deutschnationale
Bolkspartei

Am Donnerstag , den 17. Februar , abends
8 Uhr, spricht im Paulinenschlötzchen der

Reichstagsabgeordnete und bekannte
Industrielle , Syndikus

DrHReichert -Dresden
über:

„Lebensfragen
der Deutschen Volkswirtschaft,"

Alle Wähler und Wählerinnen sind freund
lichst eingeladen.

Eintritt Mk. 0.50. — Vorbehaltene Plätze für Mit-
glieder Mk. 0.50, für Nichlmitglieder Mk. 1.—

Vorverkauf bei Born& Schottenfels Kaiser-Friedrich-
Platz 3, Buchhändler Gieß, Rheinstraße 27, und im
Zigarrenhaus Rieh. Rentner, Nikolasstraße 12.

Freie Aussprache ! Der Vor
F790

Achtung!
Hemdenbiber , pr. M „Dltt. 9 .50 .*
Starke Stoffe ftSSSS .Ä . 4° -*
Lina Kiefer-Buschardt,Totzheimer Str.42.

BeitritteWMMi>
Oec Men MWsl« lei

M.

Sanbibaien:
C. Kalkbrenner, Wiesbaden
Gg. Warner , Stadtverordneter , Frankfurt
P ). Aloerding, Ingenieur, Fulda
Fr . Wick, Malermeister Marburg (Lahn)

bitten wir auf Konto II de» HaiS » snd Grundbesitzer«
Vereins , W eSbadener Bank tAr Hand l und Grwerb:
oder an unser Wah .büro , Luisenftraße 19, zu über-

weisen. Telephon 439—6 82.
Gebt reichlich und schnell. Ihr wisst wa» «m» bedroht.

Deutsche Wirtschaftspakt «!
Haus - und Erundbesitzer-DerekUt

Smslsz. tr»is. er.,
vorurkttags 10 Uhr besinnend, versteigere
ich ohne Pause ?u>o ge Auftrags der Herren
Testamentsvollstrtüer im Hause

1 Hcheillohesiliitz1
(wIAMMg der MM .)

LummidsZoMungtt
Glhnzsnd bewfthrt , dauerhaft
wie bestes Kern eder , billig:

Fttr Damen mit Absätze . . . Mk . 20 .-
FUr Herren mit Absätze . . . Mk . 25 .-

3 Neupssa3. Reinmann.

Mppelip.'PferdHesch. »'
für 2 l. Pferde . 1 Krivve
sofort geiucht. A. Wnttfe.
Aoonstrake 16.

Fahrrad
m. Bereis . S75 Mk. caHolland. Ssdanstr . 5. ,

Weihe fl.
la . l. Angora)
Qandc zu taufen
Aüh. Laabl .-Berlc

1 »vatze
IN beste
gejucht.

in ldinen
k bolle

Srielll-
<878.

Ütnite jeden Po

MMJ
Wäsche, Gar
aller Ar: uns zur
Preise . D. « tvver
stryhe , 1 P Tel

u.». TaveziLr-—^.
w.  gut u. 61«. ausgefübrt.
W. Egenolk l .. Kirchg. 11.

nachfolgendes hochherrschast!ichoS Mobiliar aus
7 Zimmern freiwillig ö fent-ich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung, alS:

I . 1 gut erhaltenes Mah .-Dchlafzimmer.
best. auS: 2 kompl. Betten, 1 Spiegel»
schrank, 1 Waschkommode« 2 Nachttische
und 2 Stühle;

II . 1 Eich.-Ehzimmer . best, aus: I Büfett
(geschnitzt), 1 Ausziehtisch, 6 Stühle,
l Balustr de; v

III . 1 Eich.-Herrenzimmer . best, aus: I dopp. '
Diplomaten-Schreibtisch, 2 egale Bücher¬
schränke, 1 Sofa m. Paneelbrett, 1 Tisch
und 6 Stühle;

IV. i Staffen schrank:
V. I schwarzes Wohnzimmer , best, aus:

I Sofa. 2 große Sessel. 6 Stühle. 1Tisch,
1 Zierschrank, l Etagere, l Pfe .lerspiegel;

VI. i tadellose » schwarze» Piano (Marke
Steinway & Sons );

VII . 2 Perser Teppiche (4x5 , 3x4 ), e ne
Afghan (1x2 ), Brück« und 3 deutsche
Teppiche;

VIII 16 sehr gute Bilder ln Del von be¬
rühmten Meistern;

IX . versch. einz. Möbel , wie: l kompl. Bett,
I dreiterL Spiegelkckichrank, 1 eintür.

Spieg l'chrank, 1 Ledersessel, l weiße
Standuhr , l Schauk.lsesjel, I Waschkom¬
mode m. Marm., 1 Co a, versch Spiegel
und Tische, I Küche>stt.ra ik, 2 Kühen«
tische, 5 clektr. Lüster, l Ampel, I 2tür.
Schrank. 1 Füilo'en, I A-za l Fenster«
und Türportieren , sowie Vorhänge und
Stores , I Paravent.

Ferner kommt eine Partie guter Ausstrll«

Besichtigung am Freitag
von nachmittags 2—5 Uhr.

Die Versteigerung beginnt mit Nr. 9, welche

VIMtkM « 'SIH» 5

Auktionator und Tarator
(handrlSgcrichtlih ringettazen)

Wiesbaden
Luksenstratze 43. Telephon 5257.

>ed.
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